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Die neuen Wildfdionzeiien.
Das vom Landtage angenommene neue und schon für

die nächste Jagdsaison gültige Wildschongesetz enthält eine
ganze Anzahl Neuerungen , die natürlich für jeden Waidmann
von hohem Interesse sind . Wir bringen zu seiner Orientir-
ung den vom Herbst an in Preußen geltenden Jagdkalender
und zu dessen Erläuterung kurz die für die Aenderungen maß.
gebenden Motive , uns dabei auf diejenigen Wildarten be.
schränkend, welche für unsere Reviere in Betracht kommen.
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Beim männlichen Rot - und Damwild hatte der Regier-
ungsentwurf die alte Schonzeit vom 1 . März bis 30 , Juni
belassen. Das Herrenhaus gab den Juli zu und das Abge¬
ordnetenhaus hat wider Erwarten diese Verbesserung gutge-
hnßm . Also Schonzeit bis 31 . Juli zur Freude aller Hirsch-
gerechten. Die bisherige Schonzeit für weibliches Rot - und
Tamwild und Kälber vom 1. Februar bis 18 , Oktober ist bei.
bchalten worden . Der Wunsch vieler Einsichtsvollen , auch
dem männlichen Wild vom 1 . Februar ab Ruhe zu gönnen,
fand keine Erfüllung . — Mit fast ungetheüter Freude wird
es begrüßt werden , daß die Schonzeit für den Rehbock um 2£
Monate verlängert worden ist . Vom 1 . Januar bis 15 . Mai
hat er Ruhe , Damit ist die Jagd auf den Engerlingsbock im
ruppigen und struppigen grauen Kittel endlich abg than . Die
bom Landtag noch über den Entwurf bewilligten 14 Maitage
wurden dem Bock von einer Minderheit mißgönnt . Sie
-wandtä ein , manche Jagdinhaber könnten dann kaum mehr
einen Bock erlegen , denn oft sei im Mai das Getreide schon so
hoch, daß das Rehwild in chm seinen Stand nehme . Das hat
eine gewisse Berechtigung , aber die um ihre Feldflüchter be¬
sorgten Herren fanden ebensowenig Gehör , wie die Radikalen,
hie den Bock schon vom November an geschont haben wollten,
un seinen Abschuß nach dem Abwerfeu zu verhindern . Weib¬
liches Rehwild hatte bisher Schonzeit vom 16 . Dezember bis
Io. Oktober , in Zukunft vom 1. Januar bis 31 . Oktob . r,
"lehkitzm, die früher absolute Schonzeit genossen , dürfen jetzt
wie die Ricken im November und Dezember abgeschossen wer-
hm. Das ist wohl die allerwesentlichste Neuerung und Ver-
Besserung des Gesetzes . Endlich hat der sich lange verfochtene

Grundsatz Bahn gebrochen , daß man den Ausgleich des Ge-
Ichlechtsverhältnisses in erster Linie durch vernünftigen Ab-
scbuß der Kitze bewerkstelligen soll . Der tüchtige Jäger kann
künftig schwache Rehkitzen , denen der Jagdnachbar die Mutter
nahm , erlösen , che sie in strengen Wintern , weil ohne Führ-
ung , nach langem Kümmern elend eingehen . Die zweimona¬
tige Jagdzeit für Ricken genügt für die „ Hege mit der Büch¬
se" ; gelte Stücke und Kümmerer können abgeschossen werden,
und durch die Verlegung der Jagdzeit ist auch eine genügende
Versorgung des Weihnachtsmarktes mit Rehwlld besser ge-
währleistet wie seither . — Der Dachs hatte bisher 10 Monate
Schonzeit , er war nur im Oktober und November frei . Künf-
tig trägt er vom 1. September bis 31 . Dezember ferne
Schwarte zu Markte . Vielen wird die Beschneidung seiner
Schonzeit willkommen sein , der Schaden , den die Dächse an-
richten , kann ' ganz bedeutend sein . Deshalb bestimmt das
Gesetz sogar , daß die Schonzeit noch weiter beschränkt oder
gänzlich aufgehoben werden kann , wenn der Bezirksausschuß
dies im Interesse der Landeskultur für nöthig erachtet . —
Tie bisherige Schonzeit der Hasen — mit den gesetzlichen ört¬
lichen Verschiebungen — vom 1 . Februar bis 31 . Augup ist
verlängert worden . Sie dauert vom 16 . Januar bis 30.
September . Gönnen wir Herrn Lampe und noch mehr seiner
Ehehälfte die Ruhe bis zum Ende des Herbstmonats . Dre
Häsin erlebt ja im September , ja sogar Anfang Oktober noch
Mutterfreuden , und die zu stören , ist nicht Waidmannsart . —
Daß das Haselwild - dem Birkwild und Fasan gleichgestellt
wurde , und daß man für alle Waldhühner und auch für die
Wachtel besser gesorgt hat . ist anerkennenswerth . Der Ab-
schuß von Wachteln hätte auf Jahre hinaus verboten werden
müssen , denn kein anderer Vogel ist in den letzten Jahren so
selten geworden , wie unser zierlichstes Wildhuhn . Vielen
Jüngeren ist der poetische Wachtelruf nur aus denSchullesrbü-
chern und aus Gedichten bekannt . — Die Schonzeiten des Reb-
hichns und der Wildente sind die alten geblieben . Neu ein-
gesührt ist die gleiche Schanzest wie beim Rebhuhn für die

Grauses " , die schottischen Moorhühner , um der geglückten
Akklimatisation dieses Wildes in der Eifel , in Sachsen und
Schlesien gesetzlichen Schutz zu verleihen . — Künftig begmnt
die Schonzeit der Schnepfen einen halben Monat früher.
Statt am 1 . Mai ist auf dem Papier schon am 16 . April
„Trallarum " . Schluß wie bisher am 30 . Juni . — Die bis¬
her gänzlich „ vogelfreien " Krammetsvögel haben vom 1 , Ja.
nuar bis 20 . Septenrber Schonzeit ; sie kann durch Beschluß
des Bezirksausschusses bis 30 . September verlängert werden.
Unsere lieben Waldsänger , die Drosseln — kulinarrsch Kram-
inetsvögel — sind die einzigen Thiere , die in Schlingen ge-
sangen werden dürfen ; selbst das dem freien Thierfangc un¬
terliegende Karnickel muß weniger grausam und „ ehrlicher"
ins Jenseits befördert werden.

Die Madien der Hiieniafe in
Rußland.

In dem ermordeten Minister Plehwe hat bekanntlich wie-
dcr ein Vertreter der unbeugsamen russischen Autokratie sein
scharfes und strenges Pottzeiregiment mit dem Leben bezahlt,
nachdem sein Vorgänger vor zwei Jahren aus gleichem Grün

de durch einen Dolchstoß geendet hatte . Gedenkt man der vie¬
len anderen Attentate auf russisch)« Staatsmänner und selbst
auf den Träger der Kaiserkrone , so muß man doch, wenn man
nicht annebmen will , daß das russische Volk eine sehr große
Anzall fanatischer Revolutionäre in seinen Reihen hat , an-
nehmen , daß sehr schwere , dauernde Uebelstände immer wieder
einzelne Angehörige des an sich für sehr gutmüthig geltenden
russischen Volkes zu Thaten der Verzweiflung treiben , um
Rache gu üben oder dem schwergedrückten Rechtsempfinden im
russischen Volke Luft zu machen . Die Hauptursache der At-
tentate in Rußland besteht offenbar in dem starren Polizewe-
giment gegen welches es so gut wie keine Berufung an eine
höhere Instanz giebt und das infolgedessen als eine furchtbare
Willkür empfunden wird . Auf Grund von Polizeimaßregeln
nach Sibirien verbannt oder 20 Jahre lang in eine ferne Gar-
nison zuni Strafdienen bei eiirem Regimen ^ verurthestt zu
werden , kann in Rußland noch heute Jedermann passiven , der
sich als Revolutionär der Polizei gegenüber verdächtig macht.
Und wer da weiß , daß selbst in viel freier und humaner re-
Qtertert Ländern wie Rußland die Polizei zu willkürlichen
Handlungen und plumpen Eingriffen bei der Auftechterhalt-
ung der Ordnung geneigt ist , der wird sich ein Büd davon
,nachen können , was in Rußland das Polizeiregiment bedeu¬
tet Dann hat aber auch die in Rußland allmächtige Bemw
tenherrsckaft gerade in den letzten Jahren eine Reihe der reak¬
tionärsten Maßregeln und Bestimmungen getroffen , dre schr
veikängnißvoll wirken müssen , und im Interesse der Regler-
ung des zweifellos edel und menschenfreundlich gesinnten Zw
ren Nikolaus II . tief zu beklagen sind.

Die russische Regierung hat nämlich , statt dem Volke , das
heißt dem Adel , der Bürgerschaft und den Bauern einige Kon-
Zessionen in Bezug auf die Theilnahme an dm Verwaltungs-
geschäften zu machen und dadurch der Einseitigkest und dev
Willkür der Beamten einen kleinen Damm entgegen zu setzen,
die noch vorhandenen Reste der Selbstverwaltung in Rußland,
die sogenannten „ Semstows " , die zu Gutachten über Regier-
rmgsmaßregeln einzuberufenden Provinzialstände , so gut tote
aufgehoben und in dieser Hinsicht galt der ermordete Mmi-
ster Plehwe als der Haupturheber der Befestigung jeder Art
von Selbstverwaltung , weil er starr und unbeugsam auf dem
Gr -undsatze stand , daß das russische Volk für keine Art der
Selbstverwaltung oder Thestnahme an der Verwaltung rers
sei . Solche Anschauungen und die daraus erfolgenden un-
beugsamen Polizeimaßregeln haben natürlich den gebildeten
Theil der russischen Bevölkerung sehr gegen den Minister
Plehtve aufgebracht . Gegenüber den lokaleii Selbstverwalt,
ungen , den Semstows , herrscht in Rußland seit etwa 10 Iah-
ren überhaupt Mißtrauen und scharfe Reaktion , als ob man
in der russischen Regierung fürchtete , daß diese Semstows
einst selbst die Regierungsgewalt in die Hände nehmen und zu
diesem Zwecke eine Revolution , ähnlich der großen französi¬
schen Revolution , in Szene setzen wollten.

Daran ist bei den russischen Verhältnissen und der großen
Anhänglichkeit des russischen Volkes an den Zaren aber g
nicht zu denken . Nur die Herrsch sucht und Allmacht der
fischen Beamten kann solche Befürchtungen Herausgeste
ben . Sie wollen eben keinerlei Kritik ihrer Maßregel,
den , und solange die russische Regierung solchen Ans
huldigt und selbst die in den Semstows vorhandene

Kleines Feuilleton.
^ Verdeutschung dar Ortsnamen vo-m Kriegsschauplatz.
M Rücksicht auf das Interesse , das der russisch -japantsiche

erregt , erscheint es angebracht , im folgenden , im ülmschluß
Q1' einen Artikel der Times , Verdeutschungen ei .^ r der Namen
^ bringen , die in den Telegrammen vom Kriegsschauplatz täg-
$ Wied entehren . Ter Ausdruck „Ling ", ein Paß oder eine
.̂ MNte, kommt schr häufig vor . Bei delm Namen .Motten-
23 " müssen wir uns einen Himmel -, oder wolkenkratzenden Patz
Hellen . „Fönschuiling " bedeutet .Wasserscheidepoß . „Tattn « '

großen Paß . „Ho " , ist der gewöhnliche Ausdruck für einen
M , nördlich vom Jaugtsekiang ; südlich von letzterem gilt da-
sr das Wort „Kiang ." Mt „Liaoho " ist der entfernteste , wett
gelegene Fluß gemeint . „Taitsuho " heißt der Nuß der Thron-
,ben. gchgt Flüsse , die im Zusammenhang mit aufregenden
^tggsnochrichtm genannt wurden , sind der „Schaho " oder san-
K Fluß und der „Taiyangho " oder Große Schaffluß.
Mivo " bedeutet Brücke . „Taschitschiao " die große Stembrü-
p - Unter „Schau " ist ein Hügel oder Berg zu verstehen ; m
?M «Menhang kommt das Wptt augenMcktich aM meisten in
Emichoiüvau " vor , d. i . depi Paß lan der Vevbindungj der

und des Meeres , während „Haischansat " eine Feste am
und am Berg bedeutet . „Hai " , das Meer , konimt in Zu-

- "Nensetzungen wie „Haitscheng ", die „Stadt am Meere ' , vor
^n der hetreffende Ort etwa 80 km vom Meeresuser ent-
- 'st, woraus man .chließen kann , daß seit seiner Gründung
Ächchwemmungen schr bedeutend göwesen sein müssen.

JRtit

l „Tischöng" ist ein Schloß , oder eine befestigte Stadt , „Föng-
' transtchiöng " heißt die Stadt der männlichen und weibtichen

Mömxe . „Wan " die Bucht , findet sich für uns zurzeit am mei-
sten in der Zusammenschung „Tälienman " , der schon 1860 als
Sammelpunkt der verbündeten französisicheu und englischen Flot¬
ten genannte Ort . „Ta ", heißt groß , „lien " verbunden oder fort¬
gesetzt, so daß wir hier eine große fortlaufende Bucht vor uns
haben . Die Uebersetzung geht nicht inümer so leicht von Statten,
wie bei den bisher erwähnten Namen . Leute , die gut Chme-
nifch können , würden z. B . den Namen Kolienschön « nicht ohne
weiteres verstehe « , sondern es muß ihnen bekannt sein , daß die
Ebiinäsen versucht haben , sich in dieser Weise den NvMen des
Tlldmirails Calinson mundgerecht zu machieu, imch dem das bett.
Vortzeb'irige benannt ist. „Too " --- Jnseik . „Dun " , dvs Dorf öden
Lager , kmnmt in mancherlei VerbindungM vor . Die Chinesen
pflegen ihre Dörfer ost nach den dott vorherrschenden Famuien
zu nennen . So z. B . ist mit deUBezeichnum „Wangtschiattin
das Dorf der Familie Wlaug gemeint . Auch erhalten die Dör-
ser ihre Benennung häufig von besondern ihrer
Umgebung , wie „Liuhwvtun ", „das Dorf mit den Weideniblu-
lben " . „Tien " bedeutet Schänke oder Laden und kommt viel-
fcch in der Mandschurei vor , so in der Zusawtnensetznng „Pu-
tan " , der Mirthfchost zu dam großen Cipidendrum seiner Art
Orchidee !, oder in Laosetin , der Herrenherberge . Wie in Eu¬
ropa werden gewisse Punkte nach ihrer Eutfernung zu wichtigen
Orten bezeichnet . Ebenso bezeichnen die Chinesen mit „Palitien"
eine Achtz>Gnrilen -Herb -erge oder mit ,/Szuschihlipao " eine

I Vierzigmeilen Militärstation . Bei Peking befindet sich dre wohl-
1 bekannte Brücke von Palikschiao , die AchtMeileubrücke , von der

der letzte Kriegswinister des Zweiten Kaiserrei
sin bta Montauban , seinen Titel als Graf
ten hatte . „King " oder , wie es im lltorden
„Tßching " bedeutet eine Hauptstadt . „Peb
des Nockens , „Nanking " ist die Hauptstad
pan verwaudÄt das Wort sich in „Kio " x'
den Namen „Tokio " " oder die östliche D
chinesische „Tung " , der Osten , in „To"
den hat als chinesischen Namen „Sch'
Hauptstadt . „Av " die Bucht , findet sich
luschanao " , die Hügelbucht , die wie e
fen ist. „Kou " , der Paß oder Hasen , t
gen in wie „Jüugtschiokou " , der Pa
mandschurische Vertrogshasen „Niuts
dcrsabm , „Hsiuyeutschou " lSiUhens,
Zeit besetzt haben , durch den Ausd
Abstürzeu wicdergegeben . Bei d
uns eine Anhöhe zu denken , und b
der Familie Lin . „Dschi " bedeutet
Hadschi" die Station am steinigen l
denken , daß die oorerwähuten UrsWe
bene Bedeutung nur dann haben , w
dertteten , mit denen sie «ms dem Pa
Das Wort „Ling " , der Paß . hat in
wenigstens 10—80 Bedeutungen , die
Wortzeichen angegeben wecken ; dk
nur dann gemeint , wenn das Wo
zeichen gebraucht wick . ,
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Theilnahme an der Verwaltung bekämpft, so lange wird es
muh in Rußland Mordanschläge gegen die Minister und unter
Umständen auch gegen den Zaren geben. Das in vielen Fäl-
len von der Polizei-Herrschaft rechtlos gemachte Volk oder doch
der Aufschrei schwer bedrüKer Bevölkerungsklassenmuß sich
instinktiv einen Ausweg in solchen Thaten suchen, die man
zwar verdammen, aber leider für sehr erklärlich finden muß.

* • *

Zur Ermordung Plehwes.
Man meldet uns aus Petersburg , 1. August: Die Unter-

suchung wegen der Ermordung Plehwes wird energisch betrie¬
ben. Der verhaftete Mörder hat bisher nichts gestanden, doch
nimmt man fast mit Sicherheit an, daß er Nationalrusse ist.
Soviel inzwischen festgestellt wurde, ist das Attentat von der
Umsturzpartei ausgesührt . Es war dabei ein Wohl organisir-
tes Komitee gebildet. Personen waren kurz vor dem Un¬
glückstage in Petersburg eingetroffen. Die Polizei hatte
angenommen, daß der verhaftete Attentäter an jenem Tage
nicht allein agirte , daß vielmehr die anderen vier Personen an
anderen Orten , welche die Equipage des Ministers passiven
nrußte, aufgestellt waren, um, falls die erste Bpmbe wirkungs¬
los blieb, ihrerseits den Mordplan weiter zu verfolgen.

Kaiser Franz Josef hat an den Zaren anläßlich der Er-
mordung Plehwes eine Veileidsdepesche gerichtet, die der Zar
mit den wärmsten Worten des Dankes beantwortete. Des¬
gleichen sandte auch Kaiser Wilhelm  ein Beiletdstele-
gramm, welches ebenso herzlich vom Zaren beantwortet
wurde.

Die K. Z. meldet aus Petersburg : Die Hoffnung natio¬
naler Kreise, der Mörder Plehwes werde sich als Finnländer
erweisen, hat sich nicht erfüllt . Wenn auch der Vater des
Mörders des Generals Bobrikow, der frühere finnländische
Senator Schaumann , verhaftet ivar und wahrscheinlich auch
noch einige Finnländer in der Petcr -Paulsfestung sitzen, so
war es doch von vornherein ausgeschlossen, daß dort eine Der-
schwörung besteht und die Finnländer chre Rechte mit

Sprengbomben nach Anarchistenart vertheidigen wollen.
Unsere Nationalen können ganz ruhig sein, Plehwes Mörder,
über den vorläufig niemandem etwas bekannt ist, weil er
über seinen Namen und Stand hartnäckig schweigt, spricht
Russisch wie ein echter Russe. Seine Nationalität hat stine
Aussprache verrachen. Die Füllung der Bombe bestand aus
stärkstem Sprengstoff und Hufnägeln , welche an verschiedenen
Stellen in großer Zahl gesunden wurden . Wagenstücke sind
sogar in das zweite Stockwerk des Warschauer Hotels geslo-
gen. Die Scheiben der anliegenden Häuser ivurden zertrüm-
wert . Die Kapelle am Warschauer Bahnhof, deren Thüren
offen sind, blieb unversehrt . Das Bild der Explosion war
furchtbar, die Dämpfe des Sprengstoffes sticgm hoch auf über
der Straße . Was in der Athmosphäre vorging, erinnerte
einigermaßen an die Erscheinung im Wasser, wenn ein Stein
hineingeworfen wird . Dort bilden sich immer größer wer-
dende Kreise, ebenso hier in der Athmosphäre, die auf die Um¬
gebung mit furchtbarer Gewalt drückten. Denkt man sich da¬
zu das Schreien und Stöhnen von zehn Verwundeten, das
Klirren zu Boden fallender Scheibenstücke und die allge¬
meine Verwirrung , so erhält man ungefähr von dem Ereigniß
am 28. Juli eine Vorstellung. Ueber die Beschaffenheit der
Bombe ist die Staatspolizei genau unterrichtet, da die von
dem ergriffenen Genossen des Mörders in den Kanal gewor¬
fene zweite Bombe von Tauchern herausgeholt wurde. Ueber
das Verhalten des Theilnehmers am Anschläge ist bisher
nichts bekannt, ebensowenig weiß man , ob weitere Mitschul-
dige ergriffen worden sind. Der Mörder , der, nachdem die
ihm in den Leib gedrungenen Metallstücke herausgenommen,
aus dem Alexandrowschen Hospital in das Gefängnißlazarett
befördert worden ist, erklärte dem Direktor der Staatspolizcr,
Lopuchin, er könne lange warten , bis er erfahre, wie der
Mörder Plehwes heiße und, wer er sei. Plehwe war zweifel¬
los von dem bevorstehenden Mordanfall unterrichtet. Ihm
nahestehende Personen berichten, in den letzten Tagen sei er
in sehr gedrückter Stimmung gewesen. Er habe Aeußer-
ungen gethan, aus denen man jetzt schließen müsse, daß er
Warnungsbriefe erhalten  habe . Das aus dem
Auslande angemeldete Eintreffen von Anarchisten in Ruß¬
land mag in dem Minister die Ahnung wachgerufen haben,
der Augenblick sei gekonnnen, da gegen ihn der Schlag geführt
würde, der im Frühjahr durch einen Zufall ve.eitelt wurde.
Der Eindruck des Ereignisses auf den Zaren war furchrbar.
Ter Zar hatte. Plehwe am Mordtage erwartend, den Kam-

diener beauftragt , ihn von der Ankunft des Ministers in
Villa der Kaiserin-Mutter zu benachrichtigen. Als nach

Zeit General Hesse dort erschien, fragte der Zar : „Ist
ngelangt ?" — „Nein Majestät", erwiderte der Gene-

tot". Den ganzen Tag über wurde niemand beim
plassen. In Hofkreisen wird der ehemalige Ge-

\r von Kiew, Graf Jgnatjew , als Nachfolger
Auch Justizminister Marawjew soll

Wenn auch Witte als Kandidat genannt
ommen werden, daß diese Kandidatur
'x  Stelle stammt.

ugust. Sämmtliche Verhöre des Mör.
bisher erfolglos, ja , es wurde sogar ge-
tentäter würde seiner Verwundung er-
and war infolge der starken Eiterung

a die Operation nicht gut gelungen
rofessor Pawlow hinzugezogen. Jetzt

Gespräch mit Pawlow äuß rte
usse sei, Volksschullehrer

Er bereue Wohl sein Verbrechen
cht anders handeln können. Auf
örder einen unintelligenten Ein-

rdung ist ziemlich harmlos , doch
Zehen amputirt . Die Wunde im
. Eine Anzahl weiterer Verhaft-

Der in einem Kahn auf der
bereits ein Geständniß abgelegt ha.

die Untersuchung den Namen des

glaubt man , daß der Mörder
Vereinigung Charkower

ach den Unruhen an der süd¬
sitz nach Paris verlegten. Da

«S1ev»at>e»er Se »er«l-A»zetser.

sie hier unter angenommenen Namen lebten, wird es schwer
sein̂ festzustellen, ob ein Woronow, wie der Mörder Plehwes
heißen soll, unter ihnen gewesen ist.

vsr ruHifdîapaniiche Krieg.
Der Japanifdie allgemeine Vormaritfi.

Zugleich sind die drei japanischen Armeen jetzt von Osten
und Süden gegen die Russen aufgebrochen. Von Taschit-
schiao rückt General Oku an der Eisenbahn entlang vor, von
Südosten General Nodzu auf der Straße von Hsiuyen nach
Haitscheng, und General Kuroki hat die Armeeabtheilung an¬
gegriffen, welche vor dem Motienlingpaß stand und auch die
Straße nach Saimatsi am Taitscho entlang sperrte. Es liegen
darüber folgende Depeschen vor:

Wie General Kuropatkin deni Zaren meldet, erneuerten
die japanischen Armeen am 81. Juli den Vormarsch auf der
Südfront . Die russischen Nachtruppen vertheidigten sich
hartnäckig, bis der General bedeutend überlegene Streitkräfte
Vorschob, und zogen sich dann allmählich in der Richtung auf
Haitscheng zurück. An der Ostfront begann am Morgen des¬
selben Tages der Vormarsch der Japaner gegen die Stellung
bei Thawuan . In Niutschwang werden zahlreiche japanische
Truppen unter Deckung mehrerer Kriegsschiffegelandet.

Seneral Srak Keller gefallen?
Am Sonntag ist es zu einer großen Schlacht unter dem

General Graf Keller  gekommen, der dabei durch eine Gra¬
nate getötet  wurde.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren
von gestern besagt: „Auf der Südfront ging die linkeNach-
h u t nach einem hartnäckigen Kampfe beim Dorfe Santschen-
sn in der Richtung auf Haitscheng zurück.  Gegen die recyte
Nachhut hat der Feind keinen Angriff unternommen , sondern
sich auf ein Artilleriegefecht beschränkt. Nach Meldungen
aus Simuffchöng (ösllich von Haitscheng) war dort der Kamps
am 31. Juli 7I Uhr eingestellt worden. Die Russen be¬
haupteten  alle ihre Stellungen.  Meldungen über
die Vorgänge auf dem äußersten rechten Flügel sind jedoch
noch nicht eingegangen. Die russische Ostabtheilung hat eben¬
falls alle ihre Stellungen behauptet. Im Janselinpaß wähl,
te Graf Keller,  der Führer dieser Abtheilung, die am
meisten dem Feuer ausgesetzte Batterie als Beobachtungs-
Punkt und wurde um 3 Uhr Nachmittags t ö d l i chv e r w u it-
det.  20 Minuten darauf starb er. Auf der Lime Saimatsi-
Liaujaug haben die Japaner anscheinend große Streitkräfte
zusammengezogen. Die Verluste in dem am 31. Juli ausge-
sechtenen Kampfe sind noch nicht festgestellt. Die russischen
Truppen haben sich auf ihren Stellungen behauptet."

Die russische Südabtheilung ist also in vollem Rück-
z u g auf Haitscheng, und man kann erwarten, daß auch Ssi
mutschöng, das gegen 20 Kilometer östlich davon liegt, schon
geräumt ist, da ein längeres Standhalten die dortigen Trup¬
pen der Gefahr aussetzen würde, umgangen und von dem
Gros abgeschnitten zu werden. Bisher ist es den Russen noch
gelungen, sich gegen General Kuroki zu halten. Das japani¬
sche Operationsziel ist Liaujang . Gelingt es der ersten japa.
nischen Armee die ihr gegenüberstehenden feindlichen Trup¬
pen zu Wersen, so wird unter dem Druck der vereint operiren-
den Armeen Okus und Nodzus die Lage der russischen Südab.
theilung sehr gefährdet. Sie muß trachten, so schnell wie
möglich den Anschluß an die nördlich von Haitscheng stehenden
Truppen zu gewinnen.

Generalleutnant Graf Keller war beim Ausbruch des
Krieges Gouverneur von Jekaterinoslaw und bat um Ver¬
wendung auf dem Kriegsschauplatz. Er wurde dem Oberbe¬
fehlshaber der Mandschurischen Armee zur Verfügung gestellt
und bald an Stelle des Generals Sassulitsch zum Führer der
Armeeabtheilung ernannt , die am Aalu gesochten hatte und
dann die Aufgabe erhielt, den japanischen Vormarsch nach
Fonghwantschöng auf der Linie Haitscheng-Liaujang möglichst
aufzuhalten . Daß Graf Keller einen so wichtigen Auftrag
bekam, beweist, welches Vertrauen Kuropatkin in ihn setzte.
Beide hatten sich im russisch-türkischen Kriege genau kennen
gelernt , als sie im Stabe des Generals Skobelew thättg wa¬
ren . Nach Kuropatkins Verwundung beim Uebergang über
den Schipkabalkan übernahm Graf Keller die Geschäfte dos
Chefs des Stabes bei Skobelew und blieb bei ihm bis zur Be¬
endigung des Krieges . Seine Laufbahn war glänzend ge-
wesen. Aus der Garde-Kavallerie hervorgegangen, kam er,
der „K. Z." zufolge, in den Generalstab und dann als Flügel¬
adjutant in die kaiserliche Suite , was in Rußland ganz beson.
dere Vortheile mit sich bringt . Er kommandirte längere Zeit
das Leibgarde-Schützenbataillon der kaiserlichen Familie,
einen sehr bevorzugten Truppentheil , dessen Uniform er auch
später noch trug . Später war Graf Keller Direktor des Pa¬
genkorps, wo die Söhne der vornehmsten russischen Faniilien
erzogen werden, legte aber diese Stellung auf Grund von per-
sönlichen Verhältnissen, die mit seiner dienstlichen Thätigkeit

1». Saitgug,.

in keiner Beziehung standen, nieder. Nachdem er längg-r
Zeit als Privatmann gelebt hatte, trat er in die ZivilvepM
ung über . Sein Tod ist ein schwerer Verlust für die rM
sche Armee, aber ganz besonders für General Kuropatkin,W
ein Untergebener entrissen wird, auf dessen Tüchtigkeit im  -
Ehrenhaftigkeit er sich vollständig verlassen konnte. Es W
sich nicht daran zweifeln, daß Kuropatkin mit Ränken ajyj
Art zu kämpfen hat, die im eigenen Lager gesponnen werde»
und daher wird er Männer , wie den Grafen Keller, sehr
vermissen. Der gefallene General gehörte übrigens ein»
Familie an, die ihren Hauptstamm in Preußen hat, wohin sj.
aus der Schweiz kam. Erst sein Großvater trat in
Dienste. .

Wieder ein Zwifdienfall zur See l
Der „Weserztg." wird aus Oldenburg gemeldet, vaß der

deutsche Dampfer „Lisboa " zwei Seemeilen von der russisch^
Insel Hogland von einem russischen Kriegsschiff durchsM
wurde, also innerhalb der russischen Küstenzone.

Zum Studium der kriegerischen Operationen
begeben sich die preußischen Prinzen Friedrich Leopold̂
Karl Anton von Hohenzollern nach Ostasien.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vorn Kriegsschauplatz.

Liaujang , 2. August. Die rechte russische Heeresgruppe
sammelt sich bei Haitscheng. Die Nähe des Gegners bewirkt
fast t ä g l i chZ u s a m m e n st ö ß e. Gestern fand ein länge¬
res schärferes Gefecht auf dem linken Flügel dieser Gruppe
statt , den die Japaner scheinbar von Haitscheng abdrängen
tvollen und zwar in der Gegend von Simutscheng. Das rus.
fische Heer wird wahrscheinlich bei Haitscheng eine Schlacht an.
nehmen.

Paris , 1. August. Aus Brest liegt eine Meldung vor,
daß dort r u s s i sche K r i e g s schi f f e, die angeblich hem
für Ostasien bestimmten großen Geschwader angchören, zur
Kohlen-Einnahme erwartet werden. Das Groß dieses Ge¬
schwaders würde nach einer Kopenhagener Meldung im Sep¬
tember die dänischen Gewässer passiren.

Wiesbaden , den 2. August.
Der Fall Wellei.

Man meldet uns aus Hamburg, 1. August: Der kürzlich
wegen Unterschlagung, Urkundenfälschungund des verdachtes
der Spionage in Italien verhaftete preußische Leutnant Wes-
sei ist in der vergangenen Nacht in Begleitung dreier Berliner
Kriminalbeamten auf dem Dampfer „Zieten " im Himburg«
Hafen eingetroffen und wurde heute früh über Berlin noch
Thorn weiter transportirt , seiner ftüheren Garnison, wo ev
auch abgeurtheilt werden soll.

Venezuela.
Das Reutersche Bureau verbreitete gestern aus Cartacas

die Meldung , der deutsche Gesandte Palldrani habe der vene-
zolanischen Regierung ein Ultimatum überreicht, in dem er
die sofortige Zahlung der Zinsen der Entschädigung verlangt,
die Deutschland gemäß dem Bowen-Protokoll zugesvrochcn
tourden. Anderenfalls werde der Gesandte am 1. August Ca¬
racas verlassen. — Hierzu bemerkt das offiziöse Wolff'sche Bu¬
reau : Vorstehende Meldung ist vollständig erfunden.

Preußen und Lagern.
Die Bayern sind den Preußen nicht grün . In ihrem

Partikularismus haben sie die Einführung der deutschen Ein¬
heitsmarke in Bayern verhindert und auch sonst ist die Idee,
Preußen strebe nach der Vorherrschaft in allen Dingen, sur
die Zurückhaltung Bayerns dem größten deutschen Bundes¬
staate gegenüber, bestimmend gewesen. In der bayerischen
Kammer fand diese Mißstimmung gestern einen markanten
Ausdruck. Man meldet uns aus München, 1. August: In
der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammerstellte der Ab¬
geordnete Memminger  die Behauptung auf, daß Preu¬
ßen Bayern wirthschaftlichschädige und ruiniren ^ wolle.
Eisenbahnminister v. Frauendorfer erwiderte darauf Folgen¬
des : Ich kann eine Bemerkung hier nicht unterlassen.
minger hat gesagt, daß Preußen uns wirthschaftlich schädrge.
Ich möchte bitten, von solchen Aeußerungen Abstand zu neh¬
men. Ich habe die Erfahrung gemacht, daß wir bei den
fuschen Staatseisenbahnen alles Entgegenkommenfinden, da-
wir nur finden können. Wenn das aber nicht mehr mögllw
war , so liegt das in den Verhältnissen Preußens begründ^
Ich möchte bitten , solche Aeußerungen bleiben zu lassen, »»
geeignet sind, das gute Einvernehmen mit Preußen zu trüb«'-;

Streik in Wien. .J
Man meldet uns aus Wien, 1. August:Die Lastfuhrwerk-

kutscher, etwa 10 000 Mann , b eschlossen gestern, wegen
bcwilligung ihrer Forderungen in den S t r e i k zu treten.

Eine weitere Meldung besagt: Dem heute ausgebrochen^
Streik der Lastfuhrkutscher haben sich auch die Speditionstur-
scher angeschlossen. Die Gesammtzahl der Streikenden
läuft sich somit auf 20 000. Da die Streikendm die Arbe^
willigen mit Gewalt hinderten, mußte die Polizei wiederhl»
einschreiten und eine Anzahl Verhaftungen vornehmen.

Freilaffung des Senators Schauman.
Fast um dieselbe Zeit , als Plehwe ermordet wurde, "

der frühere Senator Schaumann , Vater des jungen
Schaumann , der den Generalgouvecneur von Finnland
mordete, auf freien Fuß gesetzt worden, nachdem man $ n'’ „
„verdächtig, von dem Plan seines Sohnes gewußt zu h" '
vier Wochen lang in strengem Polizeigewahrsam g ŷau
hatte.
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Die orientalifdien Wirren.
«fii§ Belarad , 1. August , wird gemeldet , daß in der der.

Nacht serbische Grenzwächter  bei dem
3, nrt e Groznide unvermuthet von türkischen Grenzsolda-

EEs wossen  wurden und das Feuer erwiderten . Um
t» MAht zu erwecken, als ob bulgarische Komitatschis den

»ntemommen hätten , sollen die türkischen Soldaten

Frische .Patronen zurück gelassen  haben.

Deutldiland.
!. Azin a . Rh .. 1. August . In den politischen Saar-

«»essen  wurde der Pastor Schütz und der Redakteur
ü!fmai wegen Hausfriedensbruchs , begangen in einer libera-

Wäblerversammlung , zu je 8TagenGefängniß verurtheilt.
^ - Kölner Oberlandesgericht hob nun das Urtheil

und verwies die Sache zur erneuten Verhandlung nach
Saarbrücken zurück. .

* Wilhelmshaven, 1. August. Dre berden unter dem
Nerdackt der Spionage verhafteten Franzosen  wur-
Lm nach chrer Vorführung vor dem Anitsgericht f r e i g e-
lassen . _ _

„Erstklassige Menschen". Der Prozeß des Potsdamer Offi¬
zierkorps gegen den Freiherrn v. Schlicht sGrasen Wblf-Bau-
Wnl wegen seines Romans „Erstklassige Menschen" ist, wie
aus Dresden gemeldet wird , bis zum kommenden Herbst vertagt
worden, da der angeklagte Schriftsteller lvegen eines körperlichen
Leidens gezwungen ist, zunächst einen längeren Kuraufenthalt in
Karlsbad zu nehmen.

verunglückt»- Arbeiter . Man meldet uns aus Essen, 1.
Nuguist: Jjm Kruppschen Laschen»Ŵ lzwerk zersprang ein«
Schneidcsäge, wobei 7 Arbeiter schwer verletzt wurden.

Der Polizeibehörde in Potsdam hat sich der Postinspektor
Minsch aus Rheydt gestellt, der seit einigen Tagen nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder in Höhe von ca. 6000 A  von dort
süchtig geworden und seitdem steckbrieflichverfolgt wurde.

Selbstmord durch Erschießen verübte gestern, wie ans Kiel
Meldet wird, ftn Dienstgöbäude der Friedrichsorter Torpedo-
säbril der Kapitänleutnant Eitner . Er war am 15. April 1887
in die Marine eingetreten und war zur Zeit Assistent des Di¬
rektors der Torpedofabrik Friedrichsort gewesen.

Berhängnißdollcr Ausslug. Aus Rvdautz, 1. August wird
uus gemeldet: Eine aus 30 Personen bestehende Gesellschaft von
AuMüglern unternahm mit der Zahnradbahn eine Partie auf
den Falken. Ms der Zug gerade an einer steilen Stelle eine
©Wucht passirte, versagte die Bremse. Ein Wagen wurde aus
den Schienen geschleudert. Von den Ausslüglcrn wurde eine Da¬
me getödtet, während die übrigen Personen mehr oder minder
schwer verletzt wurden.

Eine Flaschenpostvon Andrer? Einem Privaltelegramm
der Zeitung „Verdens Gang " in Ehristiania zufolge fand ein
Kvpitän aus TrvUnsoe eine Flaschenpost von Andrees Polarexpe¬
dition. Die Flasche, die bei einer kleinem Insel nördlich von Spitz¬
bergen gesunden wurde , enthielt erneu von 1898 datirten Brief.
Näheres über dessen'Inhalt ist erst nach einem Monat zu er-
watten.

Hus der Umgegend
H-, Dotzheim, 1. August, Herr Schreinertneister Carl

kücdrich Baum hier verkaufte  sein an der llstnhlgasse 36
Menes Wohnhaus mit Stallgebäude an Herrn Heinrich
Müller von Sonmenberg zum Preise von 9500 A

rt. Hochhalm, 1. AUgust. Heute Nacht kurz nach 12 Uhr
Ustvnd aus dam sogenannten Dreschacker des DMchmoschinem
chhers P <mt. Auch, Feuer,  welches so rapid um sich griff,
^ in ca. 1y2 Stunden sächmtfiche Stroh - und Fruchthaufen
Vbst eingeäschert waren , An ein Löschen des Feuers war
M M denken. piUr ein Haufen abseits, dew LandMirch Phil.
Wll Weilbächer gehörig, wurde verschont von dem Feuer,
^wso«in Hausen des Wvinhändlers Wilh . Pracht . Außerdem

einige Garben gerettet, welche durch die erste Hülfe bei
reite  geschasst wurden . Der Drefchfoagen und die Locowobile
Men in Sicherheit gebracht werden. Der Schaden ist ein ganz
Aochtlicher, da die meisten Haufen noch nicht versichert sind.
As den von diesem Unglück heimgesuchten Landwirthcn sind

die fast ihre ganze Ernte aus dem Acker stehen hatten . ■—
Feuer war , wie wir bereits gestern mittheilten , auch in
^llden bemerkt Worden.

Mainz , i . August. Mit dem Schnellzug um 9 Uhr 55
*• .traf gestern Abend Prinz Eitel Fritz von Preu-
^ in einem eigenen Salonwagen von Bonn kommend hier
. Hvuptbahnhvfe ein. Um 10 Uhr 10 Minuten setzte der
^ seine Reise nach Cassel über Frankfurt a . M . fort . —
r*  Nachmittag 8 Uhr traf von Köln kommend die_Krön
Mstn von Griechmland mit einem Gefolge von vierzehn
lonen im Hauptbahnhof ein. IM Fürstensolon nahmen sie
Ther ein und fuhren um 4 Uhr 17 Min . nach Darmstadt
’• Schloß Heiligenkreuz bei Jugenheim weiter.
* Mainz , 2.  August . Die Geschichte von dem angesvllenen

^tikaner hat sich als erfunden heronsgestellt. Der Pseudo-
"ikchvmerikaner, der sich als der 40jährige , den deutschen Ge

tvchlĥ kannte Heizer Heinr . Keller ans DÄmendor'
Wvuburg entpuppte, hat eingestanden, daß er sich den Schuß

rechte Ohr (die Kugel ist inzwischen im Spital entfernt
r «>) selbst bcigebrächt und daß er seine Erzählung erfunden

- Der von ihm benutzte Revolver wurde in einem Haser-
bberhatb Weisenau gefunden und von der Kriminalpolizei

in Verwahrung genommen. Wegen falscher Anzeige wird nun¬
mehr Untersuchung eingeileitet. — Wir haben über den erdich¬
teten Ansall gestern berichtet.

Hü Höchst, 1. August. Der bei dew Zusammenstoß während
der vergangenen Nacht betheiligte Polizeisergeant ist lebensge¬
fährlich verletzt und befindet sich im hiesigen Krankenhaus . Heber
die Sache selbst haben wir bereits berichtet.

* Frankfurt , 1. August. Oberleutnant Witte  hat gegen
das Urtheil des Kriegsgerichts Berufung eingelegt.

g. Nastätten , 1. August. Ein Gewitter  zog heute früh
über die hiesige Gegend, das wieder einen recht befruchtenden
Regen brachte, aber auch ein Unglück im Gefolge hatte . Der
Blitz erschlug in einem ©Me zu Miehlen drei Stück Rindvieh
und zündete den Stall an . Dem raschen Eingreifen der Feuer¬
wehr und der ganzen Michlener Bevölkerung ist es zu danken,
daß die augebaute Scheune gerettet und das Feuer aus seinen
Herd beschränkt wurde.

* Nassau, 1. August. Am Sonntag Morgen ertrank
beim Baden aim Hollericher Mehr der zwölfjährige Karl Krie¬
ger vor den Augen seiner Eltern , die ihm leider keine Hilfe
mchr bringen konnten. Die Leiche wurde alsbald geborgen.

* Gms, 2. August. Der in der Nacht zum Montag vom
Zuge überfahrene Leutnant,  von dem wir gestern
berichteten, heißt Peytsch  und stand beim 1. Bataillon des 9.
rheinischen Jnsanterie -Meg'iments Nr . 160 in Diez. Peytsch war
nüt mehreren Kemveraden zu Besuch in Gins und benutzte zur
Heimfahrt den Zug 10 Uhr 57 Min . Abends . Auf welche Weise
Peytsch aus dem Zuge gestürzt ist, konnte bisher noch nicht fest¬
gestellt werden. Seine Kameraden hatten ihn, wie schon mitge-
theilt, erst bei ihrer Heimkunst in Diez vevmißt.

Kund kiWeratur und WÜTenFdiaft.
# Auguste Schmidt , jener berühmten , vor Jahresfrist ver¬

storbenen Leteramn der deutschen Frauenbewegung ist ein warm
und lichtvoll geschriebenes Buch gewidmet das soeben von Dr.
Msrx Friedrichs kn Verlag der Frauen -Rundschau zu Berlin
herausgegeben worden ist (Preis 75 <$.) Nicht nur die zahllosen
Freunde der berühmten Frauenrechtlerin und Begründerin des
Bundes der deutschen Frauenversine werden mit Vergnügm nach
dieser anregenden Lektüre greifen , sondern auch allen denen,
die sich über die Anfänge und Grundziele der deutschen Frauen¬
bewegung ein Bild verschaffen wollen, ist das kleine Buch p
empfehlen.

H-Aus Vorder - und Hinterhäusi-rn , von Anne v. den Eken,
Preis 2.40 JL Verlag von Caesar Schmidt in Zürich . — Fünf¬
zehn Skizzen Heils heiteren , Heils ernsten Inhaltes , welche die
bekannte Verfasserin ausrollt . Das sich) nicht Produkte der
Phantasie , das sind Zeichnungen, zu denen sich die Verfasserin
ihriModelle aus dem Leben geholt hat, die schlaue Lolo, den
Tambourmajor , den Kandidaten Spärlich und seine Braut , die
Laden Inhaberin Tusnelda und all die anderer :, die in dürftigem
Alltagsgewand , in prächtigem Ballkleid und in schinwneruder
Uniform an dem Auge des Lesers oorbeiziehen. Jeden Tag sieht
er sie ans der Straße , begegnet, er ihnen auf der Treppe plan
dert mit ihnen da und dort und hier in dem Büchlein findet er
sie wieder, wre sie leben, leiden nd lieben.

Alkohol und Kaffee in ihrer Wirkung auf Herzleiden und
nervöse Störungen , von Dr . Hans Stoll , Bad Nauheim . Der
Autor , der diese Schrift ursprünglich bei den hohen Ministerilll-
behörden als Denkschrift eingereicht hat , wurde auf Grund der
eingereich,ten Denkschrift vom Herrn Kriegsminister in Audions
empfangen. Es ist dankenswerth , daß er sich entschlossen hat,
das hochinteressante Material dem Publikum zugänglich zu ma¬
chen. Die Schrift gehört nicht zu den Aeußerungen einer fana¬
tischen AbstinenMoral ; der Autor glaubt nicht daran , daß die
gänzliche Enthaltsamkeit jemals die breiten Volksschichten durch¬
dringen wird . Dafür gibt er einen neuen Begriff von Zweck-
abftinenz für alle Herzschwäche, geistig stark arbeitende Personen,
welchen er dringend eMpfieihlt, die Zweckolbstinenz von Alkohol
und Kaffee Aus logischen und gesundheitlichen_Nützlichkeitsgrün¬
den zu beginnen, weil sie eine bedeutende Steigerung der Herz¬
kraft zur Folge hat . Hierbei macht die bekannte Berliner Auto¬
rität Prof . Dr . meid. Mlmdelsohn aus den neuen Gedanken des
Autors aufmerksam, in der Alkoholsrage nicht alle Ursachen der
„Nervosität " als unserer Zeitkrankheit , zu erblicken, sondern weist
in seinem Vorwort darauf hin , daß der Autor die allgameine
Aufmerksamkeit auf die „Kaffesetrinkerei" gelenkt hat, als einer
der ergänzenden Ursachen des sich mährerchm Herzfch>lages in
den besten Jahren . Der Autor hat in wissenschaftlicher Gründ¬
lichkeit ein Material über den „Kaffeegenuß" zusamm enge tra¬
gen, welches allen herzleidenden, herMwachen nud nervösen Per-
sonen meft zu denken geben wird , welchen er dringend einpsichlt,
zu reizlosen, natürlichen Getränken , wie Milch, Malzkassee u. a.
zurückzukehren, um die Herzkrast zu schonen. Die Sshrif^ die
Offizileren, hohen Beamten , Gelehrten , GeGesarbeitern viel
Neues sagt, zäh-lt zu den besten Aufklärungsschriften ihrer Art
und ist vom Verlag Hans Friedrich , Bevliw -Karlshorst , sowie
durch jede Buchhandlung zum Preise von A  0,50 zu beziehen.

* WieSöade», 2. August 1901
Von den Bauarbelfer-Husfperrungen.

In Wiesbaden herrscht vollständige Ruhe in der Bauar-
heiterbetvegung . Die ganze Angelegenheit vollzieht sich voll¬
ständig im Stillen . Das musterhafte Verhakten sichert den
Arbeitern auch zweifellos die Sympathie des Publikums . —
Zu größeren Demonstrationen kani es , >vie man uns meldet,
in D a r m st a d t . An einem Neubau des Darmstädter Ho¬
fes , wo eine größere Anzahl arbeitswilliger Zimmerleute be.
schäftigt sind, kam es zu bedeutenden Ansammlungen von
Ausständigen . Als die Zimmerleute die Arbeitsstelle abends
verließen , wurden sie von der mehrhundertköpfigen Menge
mit Johlen und Pfuirufen eiitpfangen und bis an den Bahn¬
hof verfolgt . Ein starkes Polizeiaufgebot verhütete schlim-
nlere Ausschreitungen , doch kam es an der Bahn erneut zu
Demonstrationen. Bier der Hemptschrerec wurden verhaftet.

Mit den Aussperrungen hat sich nunmehr auch wzm,.
sche Regierung beschäftigt . Es wird darüber aus D — ——
gemeldet : Herr Ministerialrath Braun  richtete an ö.
sitzenden der Darmstädter Arbeitgeber -Organisation , £+
mcister Ganß,  folgendes Schreiben : „Nach 8 4 Zifsei
Verordnung über die Bildung einer MinisteriakMjclslehrer
für Laudwirthschaft , Handel und Gewerbe vom 17. KP- und
1900 (Reg . Bl . S . 153) ist uns die Bearbeitung der dusellehre,
Gewerbeordnung geregelten oder damit in Znscnnme , die i.
stehenden Angelegenheiten übertragen . Bereits bei der welche
Handlungen über die Schaffung der Ministerialabth «en per¬
wurde zum Ausdruck gebracht , daß zu jenen Angelegen F̂ähig-
auch die vermittelnde Thätigkeit bei Streit : glewricht.
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern namentlich mngen
gehöre , wenn es sich nicht um rein örtliche , sondern über t Bor-
rere Gemeinden sich erstreckende Bewegungen handle,
der gegMwärtigen Aussperrung im Baugewerbe kommen
Frankfurt , Hanau , Wiesbaden , Höchst, Limburg und K.
die hessischen Städte Darmstadt , Mainz , Offenbcch , Gieß
Ffiedberg und Bad -Nauheim in Betracht . Wenn auch in W «.
tut Städten die Aussperrung leine vollständige ist, so befüU326
ten wir doch in deren wirrhschastlichen Fol «en eine schw^
Schädigung der Interessen der Arbeitgeber wie der ArbMZ
nchmer . Wir erachten uns daher im Gefühle der uns du^M
die Eingangs erwähnte Vorschrift zugewiesenen VerantworV
lichtest für berechtigt und verpflichtet , beiden Streittheilen m |
jcte Thätigkeit im Sinne des Versuchs einer Verständigun 8
und der Wiederherstellung friedlicher Zustände im Baugewer 8
be hiermit anzubieten . Es leitet uns dabei die Hoffnung»
daß beide Theile sich von der Mitwirkung einer unparteiische«
Stelle einen Erfolg für einen in : beiderseitigen Interesse an»
zustrebenden Ausgleich versprechen möchten . Indem wir SiÄ
als Vorsitzenden des Darmstädter Verbandes ersuchen, unserß
Anerbieten dem mitteldeutschen Arbeitgeberverbande zur!
Kenntniß zu bringen , fügen wir an , daß wir eine Abschrift des !
gegenwärtigen Schreibens an den Vorsitzenden der Darm - 1
städter Arbeitnehmer -Organisation , Herrn Maurer Delp aus
Mainz , zur Zeit hier , haben gelangen lassen , um dieser gleiche
Gelegenheit zur Aeußerung zu geben ."

So wünschenswerth es wäre , wenn die Regierung mit
ihrem Vermittelungsversuch Erfolg hätte , zweifeln wir doch
bei dem gegenwärtigen Stand der Verhältnisse sehr daran,
daß irgend etwas Ersprießliches dabei heraus kommen wird.

* Ordensverleihung . Dem Oiberpostsekretär Herrn Rech-
nunigsrnch Kupfer  von £>ter wurde bei seinem Uebertritt in
den Ruhestand der Roche Ablerorden 4. Klasse verlicheu.

* Der Charakter als Sanitätsrath wurde dem pvaknschen
Arzt Herrn Dr . Wolf Voigt  in Wiesbaden verliehen.

* Militärisches . Die beiden Bataillone des hiesigen Füsilier-
Regiwents Nr . 80 von Wersdorfs rückten heute früh zu einer
größeren mehrtägigen Uebnng im Taunus in der Richtung nach
Usingen ab- An der Uebung werden außer dem in Homburg
v. d. H. liegenden 3. Bataillon auch di.e 6. Batterie des hiev
garnisoniremden FeldartilleHe -Regiments Nr . 27 Oranien und
zwei Züge des Rchinzer Husaren -Regiiments (1. Kurhess.j Nr.
13 theilnehmeu. iGeleitet wird die Uebung Mn dem hiesigen.
Regimentskommandeur , Herrn Oberst v. Jacobi . In Vevbin-
Rmg mit dieser Uebung wird auch das alljährliche Kaiserpre:s-
röiten des 18. Armeekorps stattfiubm , an welchem sämmtleche
Kavallerie-Oifsizierc des Armeekorps cheilnehmen. Der Ehren-
preis des 5laisers wird durch eine ans einer Anzahl Offizieren
verschiedener WMfseugattungen psamMengesetzte Kommission
dem Offizier zuerkannt werden , welcher den besten Erkundig-
ungsritt auMhrt . Die Truppen werden heute und morg-en m
der Nähe des Operationsfeldes Quartiere bezijchen und am 4.
August in die Garnison prückkehren . ^ n

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Friedrich Lautz.
Unter dieser Fmma betreibt der Architekt Josef Baudrexel m
Wiesbaden ein Handelsgawerbe als Einzelkaustnann . In Breb-
rich ist eme ZjweigniüderlaMug errichtet . Dem Kaustnann
Heinrich Conrad in Wiesbaden ist Prokura erthai'lt. ^

* Besitzwechsel. Herr Metzgermeister Franz Berber  ich
verkaufte sein Haus Helenentstraße 18 pm Preise von 142000.JL
an Herrn Schmiedemeister P - Steimmler  hier.

* Schonzeit. Durch Beschluß des Bezirksausschuffes ist der
SHlluß der Schonzeit für Rebhühner im Regierungsbezirk
Wiesbaden cmf den 21. August, für Auer -, Birk - und Fas<Men-
Hennen, für Hasälwild, Hasen und Wachteln auf den 14. Sep-
tömber feschesetzt. Die Jagd auf RlebhMner ist frei vow 22.
August, auf Auer-, Birk - und Fasauenhenuen , auf Hassliw>ild,
Haism und Wachteln vmn 15. September ab . Der Dachs kann
voim 16. September bis 14. Dezember erlegt werden. — .Siche
auch heutigen Leitartikel.

□ Zurückgenommenes Konkursvörsahreu . Wie verlautet,
hatte das hiesige, Amtsgericht einen Antrag verschiedener Glän-
biger über dos BerM'ögen des Rentners Jacobs , eines M .ltgke-
des des Atlffichtsrath der Nassauischen Bank, den Konkurs p er¬
öffnen, bereits ftattgegebem, und es wurde auch schon ein hiesiger
Rcchtsaitwalt als der Konkursverwalter gemannt. Auf eine Ge-
gcnvorstellung von Jacob jedoch, welcher in Berlin seinen festen
Wohnsitz hat, soll der betr . Bchchluß wieder ansgchobm worden
sein.

* Krieger - und Militärvcrein . Zu dem am 7. und 8. August
ans dem Festplatz „Unter den Eichen" stattfindenden 25jährigen
Stiftungsfest des Krieger - und Militärversins Wiesbiadm er¬
fahren wir , daß dos van Herrn Zimmermcister L. Dobus aus-
gestellte Weinzjelt der Firma Paul R . Heine , Weinhamdlung
hier, in der geschmackvollstenWeise von dem durch die Kaiser¬
dekoration bekannten Dekorateur Herrn Heinr . K'iesenwetter
ansgestattet. Das Zelt ist gegen Wlttevungseinslüsse geschützt
und .es ist nicht p zweifeln, daß di« am!ges>agten hohm Gäste und
ein geschMaMebendes Wiesbadener Publikmn in demselben eüi
paar vergnügte und genußreiche Stunden verbringen weiden.

* Das 21. Bundcsfcst des Deutschen Radsahrer̂ gundes,
welches unter dein Protektorat Sr . Excellemz des Oherpräsiden-
ten der Rheiuprovinz Nasse vom 6.- 9. August in Düsseldorf
stattsindet, verspricht einen äußerst glänzenden Verlauf zu neh¬
men. Für das große Empsangsfost am Samstag , 6. August, ist
das ganze Apollotheater gemiechet, das für die mannigfachsten
AusführmMN einen prächtigen Raihman abgeben wird. In bm
großm Fest- und Bluwemkorso, welcher sich am Sonmtag, 7.
Angust, Vormittags liy 2, von der Grasenberger Chaussee <ms
durch die Straßen der Gartenstadt bewegen wird , haben sich eme
große Anzahl von Vereinen aus ganz Deutschland gemeldet. Zu
den Mttbewcr 'ben sind eine Anphl prächtiger Silberpreise ge¬
stiftet worden. Es gelangen im Ganzen Ehrenpreise im Wer-
the von 9000 Jt zur Vertheiluug , darunter auch der Wunder,

preiö des Senates der freien Stadt Hamburg.



s. ugilst 1904. Nr . 179. f3leJbfl!be*et tfenend -Hmtfget. M.

-er Herzog Karl Eduard von SachseiEoburg -Gotha
Therlncch 4. mit d-em um 6 Uhr MerM von Frankfurt
auch in dm  Sch -uellzug hier ein und begibt sich um "7 Uhr mit
Umständchlußzug nach Langmschpalbach . Die Rückreise erfolgt
len von dignst.
der »lu ^ bstbauausstellung. Der 13. landiwirthschaftliche Bezirks-
r.,s^ xchat die Abhaltung einer Obstausstellung im Laufe des
zwar v' Schitember ll I . in der Biebricher Turnhalle befchlos-

Bürgersaal . Nach kurzer Ferimpause eröffnete gestern
die Direktion des genannten Varietees mit einem präch-

mProgMmtm wieder seine Pforten . Mizzi Lövinger,
, „ "> und Walzerfängerin , verfügt über gute StinPnrnittel unD
sucyut̂ t ihren VorträgM reichen Beifall ; das gleiche gilt von
den . :L Desmonda,  die sich dem Publikum als famose Sou-
niinr ^ Mt reichem Repertoir vorstellte. Ausgezeichnet ist der
Sovchrift Schoüchl Eckert,  der sich im 2. Dheil auch als guter
Umsrackterdarfteller entpuppte und sehr gefiel. Littla S m i t s
tes . als Sopran - und Baritonfänger auf und man darf sagen,
glülkrzielte einm dupchschlagendm Erfolg mit seinen Darbiet-
angen - Feöner zeigte das Programm in der Schlußnummer
pirfi Mo and Ree,  großartige omerican -Kurleske -Comedians,
‘ » mit Mtz und Humor ihre meisterhafte Fertigkeit auf ver»

Mmen Miustkinstrumenten vorführtm . Der Besuch des Va»
Aaes kann elmpfohlm werden.

* Im Reichshallentheater gelangt seit gestern Abend wieder
>t neues Pragramim zur Tinrchstchrnng, in «dem vor allen Din-

M« der berüihjmte Violinvirtuose und Komponist Karol de Kcrro-
nni intereffirt . Der Künstler ist Hoskawmervirtuos des Königs
glou Griechmland , Besitzer mehrerer hoher Auszeichnungen und
afleisgekrönt atnr Wisuer ConfervatoriuM . Schon durch stiü
^ornöhmesAuftretcn gewinnt er eigentlich das Publikum für sich.
va§, was er seinem Instrument entlockt, stehtw»t über dem
Durchschnitt. Es find echt künstlerische Darbietungen . Mit ge-

tponnteftem Interesse verfolgt auch das Publikum seine Vor¬
frage und lautlose Stille herrschte gestern Abmd im Saale a.s
-der Künstler die „Klage eines nieapolitanifchen Dudelsackpfeifers"
' (eigene Komposition) vortrug . Me dieser Künstler es versteht
die Geige zu handhabm , das ist einfach staunenswerth . Außer
der bereits genannten Komposition brachte er noch die Fantasie
brillante nach Motivm von Leonard mit Selhsthegleitung und
Elegie „Der Tod und das Mädchen nach Hoffmann 's Erzähl-
ungen", ebenfalls eigene Kompositionen, zum Bortr -ag. Tosenden
Beifall erntete er für seine Leistungen. Lftriginell sind auch die
Dartbietuugm des Blitzmodelleurs Alexander Fenders . Er mo-
dellirt am einer auf der Bühne ausgestellten Tafel aus einer
lehmartiym Massd im Nü alle möglichm Typen und Eharakter-
köpse. Die Sache ist wie gesagt originell und interessant und
erfordert eine kunstgeübte Hamid. Amüsant ist auch Mr . Char .es
Briaudt mit seiner equilibristischm Scene „von der Reise re¬
tour ". Er führt seine schwierigen Experimente mit einer ge>-
radezu köstlichen Ruhe ans . jDas spanische Tanzterzett ist noch
vom vorigm Programm her bestens bekannt und wurde bei sei¬
nem Anstreten mit lebhaftem Beifall empfangen. Werfer sind
noch zpv'cii Veywandlunigstäuzerinnm un(d zwei musikalische
Clowns vorhanderr, die ebenfalls rocht gutes bieten. Bei der
Vorzüglichkeit der Soubrettm und des Humoristen im vorigen
Programm war es natürlich schwer, für diesmal glerchwertbig:
Kräfte zu bekommen. Es kann aber konstatirt werdm , daß auch
die jetzigen diesbezüglichen Kräfte ihr Schuldigkeit thun und den
Besuchern amüsante Stunden bieten.

* Walhallatheater . Frl . Malkowska, die ausgezeichnete Dar¬
stellerin der Snza , hat sich die Operette „Mastelbinder" zu ihrem
Ehrenabende gewählt. Es ist die 28. Aufführung des Werkes.

* Der „Technische Verein Wiesbaden ", Zweigverein des
dmtschen Technikerverbandes veranstaltete am vergangenen
Sonntag sein diesjähriges FoMlien -iSomlmersöst. Dasselbe
wurde wieder, wie in früheren Jahren , als Picknick abgchalten
und zwar im schön-en Buchenwald in der Nähe der Hnbertns-
hütte . 'Nach einem schönen Tnrst und Appetit erregenden Spa-

, ziergang durchs Tambachthal , übers Bahnholz und aus schattigen
Waldwcgm entlang war die Gesellschaft gcgm llhr am Pick¬
nickplatz augelangt . Als die letzten Nachzügler angelangt wa-
rm , konnte man annähernd 200 Personen zählen. Wie das Stif¬
tungsfest der Hauptanziehungspunkt der geselligen Veranstalt¬
ungen des Muters ist, so ist dies noch im verstärkten Mäße
von dm Sommerveranstaltungen heim Picknick der Fall . Bei
demselben kommen doch auch die liebm Kleinen aus ihre Rech-
nnng , die einen hübschen Waldspaziergang zu frohem Spiel stets
gern mitwachen . Bei dem schönen Wetter Hatto sich bald ein
munteres Leben und Treiben entwickelt. Daß dem m ausrei¬
chender Menge vorhandenen Malthäser Bier tüchtig zngespro-
chen wurde , bedarf wohl kaum der Erwähnung . Auch Schinken
und Wurst ' mundetsen vortrefflich und warm so reichlich vor-
handm , daß sogar noch einige Schinken und Brote wieder mit-
gmomMM werden mußten . Alm Abend versammelten sich noch
gegm 70 Damm und Herrm zu einem geMüthlichm Abend-
schoppm im Verei-nslokal , bezw. aus der anschließenden Ter¬
rasse, iim Restaurant Friedrichshof . Tüß es der „Technische Ver¬
ein Wiesbaden " verstanden hat . nicht nur dm Mitgliedern und
ihren Angehörigen einen angenehmen Nachmittag zu bereiten,
sondern auch die Gäste voll zu besriedigm , möge man daraus

^erkmn-m , daß mehrere als Gäste anwesende technische Beamte
und Architekten denn Vereinsvorstand gegenüber erklärten , dem
Verein beitveten zu wollen.

* Straßensperrung . Zwecks Kleinpflasterung wird der Fahr-
dawjm der Wsthslstlstraße vom Trottoir bis an das erste Stra¬
ßenbahngeleise und zwar zwischen Rhein - und Friedrichstraße
auf die Dauer der Arbeit für dm Fährverkehr polizeilich ße*
sperrt.

gr . Ein gefährlicher Einbrecher. In einem Hanse an der
DotzheüuMstmße stand dieser Tage plötzlich ein Mann vor einer
Balkonthüre und wollte gerade die Thüre ansbrechm, als dos
Dimstmödchm dazu kam.- Nichts Mies ahnend, rief das Mäd-
chm um Hilfe. Mdn schickte sofort nach einelm Schutzmann,
welcher alsbald zur Stelle war . Mer der Einbrecher war
spurlos verschwnndm. Der Einbrecher war außerhalb des Ge¬
bäudes an einer Säule in die Höhe geklettert und ist auch vom
Balkon herunter gesprungen, als er sich mtdeckt sah.

* Mit dem Beste schwer verletzt. Gestern Abmd kurz nach
6 Uhr wurde ein hiesiger Geschäftsmann von einem Arbeiter
in der Feldstraße ohne jeden ersichtlichen Grund mit einem Beil
über dm Kops geschlagen. Er erlitt sehr schwere Verletzungen
und müßte nach seiner Wohnung gebracht werdm. Der Vorfall
wurde selbstverständlich zur Anzeige gebracht. .

* Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Aintsgerichts 1
zu Berlin dam 16. Juli der „Kaviarkalend er 1905"
(Verlag von Glimms in Budapest) auf Grund des 8 184 P.
St .°iG.-B.

* Eine schwimmende Insel im Westerwald. Vom Wester-
wv-ld, 31. Juli , wistd der „Kleinen Presse" geschrieben: In der
Zeit, wo alle Walt Cvmmeransflüge macht und auch dem frü-her
>>arg geschMähtm Westerwald größere Aufmerksamkeit ge-
chMÄ wird , ist es jqmtncrschade, daß eine NaturmerLvürdigkeit

mit rauher Hand und in unbedachter Weise zerstört würde , d:e
jetzt sicher eine starke Anziehungskraft ausüben müßte, wmn sie
noch vorhandme wäre , Wir meinm die schwimmende Jnsil im
Kruwmbocher Weiher , die wir in früheren Jahren staunend
bewunderten . Sie hatte eine ganz beträchtliche Ansdchnung
und war mit Schilf und Strauchwerk bewachsen und von einer
munteren Bogelwelt bewohnt. Bei Windstille lag die Insel ge¬
wöhnlich in der Nähe des Users ; blies aber ein stärkerer Wind
von der Landseite her in die als Segel zu betrachtmden Büsche,
so trieb das Naturwunder , von unsichtbarer Hand gelmkt, lang-
sam dem andern Ufer zu, wo sie verblieb, bis der Wiud aus
der mtgegenges-etzten Richtung kam und sie von neuem die See-
fahrt antreten hieß. Wilde Entm , Reiher , Wasserhühner und
was sonst noch an lebendem Gethier sich aus der Insel ange-
siedelt hatte, machte selbstverständlich die Fahrt mit und so kam
es, daß diese Bevölkerung bald im Osten, bald im Westm des
großm Wasserreiches wohnte. Uckerall fühlte sie sich gleich¬
wohl, nur in der Nachbarschaft der alten (jetzt ebenfalls ver¬
schwundenen) Mühle wurdm sie durch deren GMapper und
durch die Nähe der Mmsthen aus der stillen Beschaulichkeit ih-
res Daseins ausgerüttelt und verließen nicht selten unter Jam¬
mern und KElogageschstei ihre Nester mitsamVmt der Brut und
kehrten nicht eher zurück, als bis ihr Hoimachland wieder die
Mühle verließ und in ruhigerer Geymd anlegte . Der Krurmm-
bach-er Weiher mit seiner sch<wim»nendm Insel ist nicht mehr;
man hat ihn abgelassen und sein Bett als Wiche angelegt. Mög¬
licher, daß der ..Weiher " so mchr einbringt , daß aber diese We¬
sterwälder sMeriswürdigkeit verschwunden, ist schad«, schade!

I'rlerer Btmk gegen llallauiläie Bank.
Die Kammer für Handelssachen verhandelte heute wieder

einige Stunden in dieser Sache , ohne indeß auch jetzt wieder
zu einem Urtheil zu kommen . Vielmehr wurde die Verkün¬
digung des Gerichtsbeschlusses auf Dienstag , den 9. ds ., Vor-
niittags 9z Uhr , vertagt . Im Ganzen waren es 16 Wechsel-
klogen , welche diesmal zur Verhandlung kamen . An sich sind
die den Klagen unterliegenden thatsächlichen Verhältnisse be-
kannt . Die Trierer Bank hat der Nassauischen Bank einen
Diskontokredit pro 1904 in Höhe von Ji  25 000 zugestanden
gegen Uebernahme der Verpflichtung der Abnahme von vor-
ersi 60 000 M  Prioritätsaktien des Steinbruchbetriebes Ritte-
pth . Streitig ist zwischen den Parteien nur , ob alle mit dem

Giro der Nassauischen Bank versehenen Wechsel von der Trie¬
rer Bank anzunehmen seien und ob dieser die Verpflichtung
oblag , die nicht bezahlten Wechsel auf Pöunsch zu prolongiren.
Von den Direktoren der Trierer Band ist der ihnen zugeschobe.
ne Eid , daß sie zur Abnahme aller Wechsel verpflichtet gewe-
sen seien , acceptirt worden . Im hmtigen Termin wurde von
Seiten des Vertreters der Beklagten auf den Vortheil verwie¬
sen, den die Trierer Bank sich durch die Gewährung des
Diskontokredits habe sichern wollen und der darin bestand,
daß eine ihr gegenüber bestehende Schuld der Firma Ritte¬
rath ganz oder zum Theil habe getilgt werden sollen . Es wur-
de ferner behauptet , es sei kein Aequivalent für diese Leistung
gewesen, wenn nur gute Wechsel ihr hätten abgenommen wer.
den sollen . Gute Wechsel habe sie überall los werden köTmen.
Der Vertreter der Trierer Bank stellte in Abrede , daß durch
das Abkommen seiner Mandatin erhMiche Vortheile hätten
gewährt werden sollen . Mangels einer festen Vereinbarung
bezüglich der Qualität der anzunehmenden Wechsel habe mitt-
lere Handelswaare geliefert werden müssen . Tds sei aber
nicht geschehen. Die westaus meisten Wechsel feien mit der
Unterschrift von Jacobs . Mollrich , Zimmermannsitc . versehen
gewesen . Es habe sich dabei nach dem Urtheile eines von ihm
zu Rathe gezogenen Sachverständigen um förmliche Wechsel¬
fabriken gehandelt , bei Mollrich habe nur eine Nachpfändung
vorgenommen werden können . Der Mann habe erklärt , durch
die Nassauische Bank so ziemlich sein ganzes Vermögen ver¬
loren zu haben . Der Träger eines anderen auf dem Wechsel
oerzeichneten Namens habe erklärt , er könne nicht zahlen und
müsse eventuell den Konkurs anmelden . Ein Mann , dessen
Name in drei Variationen vortomme , habe deü Offenbar-
ungseidLeleistet . In zwei Fällen lägen auch bestimmt Fälsch¬
ungen von Untersäwisten vor . So könne ein Mann Namens
Josef Meyer in Frankfurt , welcher einen Wechsel über 22 500
Jl  acceptirt habe, nicht gefunden werden. Ec schiebe even¬
tuell der Nassauischen Bank den Eid darüber zu, daß sie um
diese Fälschungen gewußt habe . Ir » vielen weiteren Fällen
sei ohne Erfolg an die Nassauische Bank die Aufforderung er-
gangen , die Adressen ihrer Acceptanten zu nennen . In einem
Falle sei von dem Acceptanten behauptet worden , Jacobs habe
die Verpflichtung der Prolongation eines Wechsels bis zum
Jahre 1907 übernommen . Jacobs , welcher ein Vermögen
von 400 000 M haben soll, sei, nachdeni er mehrere Wechsel ha.
be unbezahlt zurückgehen lassen, kein geeigneter Acceptant für
Prolongationswechsel . — Herr Rechtsanwalt Marx her-
m e r als Vertreter der Nassauischen Bank erklärt sich außer
Stande , sich auf die neuern Behauptungen der Klägerin so¬
fort äußern zu können . Ein Beweis für dieselben könne vor-
läufig nicht als erbracht angeschen werdm . — Der Vertreter
der Trierer Bank wies darauf hin , daß , wenn die Nassaursche
!Vank in der Lage sei, ihren Verpflichtungen nachzukommen,
so schade dieser Prozeß ihrem Renommee nicht , andernfalls sei
cs im öffentlichen Interesse , ihrem Treiben Einhalt zu thun
und den Konkurs erklärm zu lassen. Die unlängst veröffent¬
lichte Berichtigl '.ng der Nassauischen Bank enthalte fast so viele
Ilnrichtigkeiten wie Worte . — Das Resultat der Verhandlung
fft schon im Anfang mitgethe ilt.

Ztrasircimmer -Zitzuiig vom 1. flugult 1Q04.
Ein Nachspiel zur Maifeier.

, In Griesheim hatte man gelegentlich der diesjährigen Mai¬
feier ein Konzert mit Tombola veranstallet, ohne fiir letztere die,
sofern wie hier , unbeschränkte Krieise zu der Veranstaltung Zu¬
tritt >hab-en, ersordeüliche pvllizeRche Genehlmigung nachWsuchen
Der Formier Wilhelm Fischer war daher wog-en unerlaubter
Veranstoittüiuy der Ausspielung geringwerchiger Gegenstänide.
der Clasliwirth Wfigmer, in dessen Gürten die Festlichkeit statt¬
fand, w-eg-en Beihülfe dabei zur Rechenschaft gezogen, doch wur¬
de nur Fischer in JO)10 Geldstrafe genommen, Wagner aber,
der glauiblxift machte, sich um die Details der Veranstaltung
nicht gvküUiMert zu haben, freigesprochen. >

Letzte Telegramme
Frankfurt , a. M , 2. August. (Privaite -legramw ).

Morgen fand man in der Cronstettenstraße , einer nach ^
bauten Straße , in der Nähe des Friedhofes in eingm Zsig,
ten der Sielanlage die Leiche eines AAannes, welcher mit
Kopse nach unten in -dem Schacht sestgeklemmtwar . Der Tch.
welcher anscheinend ein italienischer Arbeiter ist, ŵies ketinch!
Verletzungen aus , und es ist räthselhast, wie er in den 9#,^
chvcht gekommen ist.: Die Behörde neigt &u der Annahme, bjt,

ein Selbstmord vorliege. Die Personalien sind nicht bekannt.
Deutsche Lieferungen sur Rußland.

Berlin , 2. August.. Me der Morgenp -ost von besonderer Siie
mitgetheilt wird , hat eine Anzahl deutscher Firmen von Rntz-
land n-eue Aufträge  zur Lieferung von Kriegsjmaterioll üb«,
ncmpren . Genannt werden die Firmen Löw'sche Munitions - aÄ
Mafsenfabrlk , die Kruppsche Germanialw'erft in Kiel, die Cch.
ckan-W-erft in Elbing und Danz-ig und die Schchartzkopfs'schx
Maschinenfabrik . In Hamburg sind 5 große Dampfer gedyartert
worden, die deutsches Kriegsmaterial In (Werthe von über N
Millionen X  für Rußland an Bord nchmen und demnächst die
Reise nach dam IMttelmeer antreten weiden.

Straßenbahn -Zusam-menstoß.
eVrlin , 2. AuMst . Gestern Abend ereignete sich an der Li¬

der Prenzlauer - und Cchütznstraße ein solg -enschmerei
Zusammen  st oß  zweier Straßenbahnjwagen infolge salscher
Meichenstellung. TUrch den heftigen Stoß wurde der Hinterher,
rcn des einen Wagens völlig zertrümmert und der Wkgen ms
dom Geleise gerissen. Sälmtli -che Passagiere der voll besetzten
Wagen erlitten mehr oder weniger heftige Koutusi-on-eN. Noch der
M -orgenpost wurden bei dem ZusvmM-enstoß zwei Peffonen ge-
lebtet, 5 pPrsonen schwer und 10 andere leicht verletzt.

Hendrik Witboi dekorsrt!
Berlin , 2. August. Dam „MMtärMochenblatt " zufolge er-

hielt Hendrik Witboi die Kriegsv-erdienstcheLaille in Gold.
S -üdwest-Afrika.

Berlin , 2. August- Aus Okahandja wird heute das Ein¬
treffen des Generalleutnants v. Trotha - bei der AbtheibiH
Müller in Brindi -OUgohaere geweidet.

Ein internattonaler Hochstapler.
Nürnberg , 2. August. Die Strafkammer verurcheilte dm

intemotiormlen Hcchstvpler Reimann  aus Rybmik zu 6 Jah¬
ren G-eifängniß und 2000 X  Geldstrafe , sowie zu 5 Jahren Ehr¬
verlust.

Beendeter Ausstand.
Lemberg, 2. August. Der Ausstand  der Arbeiter der

ErdMüchs- und Petroleumgrub -en in Boryslam und Krosruw
wurde heute durch Vergleich beendet.

Liebesdrama.
IWien, 2. August. Im Görz feuerte der Rittmüster Ca-

sati  auf der Straße mehrere Revolverschüsseaus die MM
Braß,  mit der er ein Liebesverhältniß unterhielt . Er tödtck«
sich dann falbst. Die Frau ist schwer verwundet.

DerStreikinWien.
Wie «, 2 . August . Aus Anlaß des Ausstandes der Last-

fuhrwerkskutscher kam es gestern Abmd im Bezirk Ottakring
zu großen Ausschreitungm . Die Sicherheitswache , weiM^
Verhaftungen vornehmen wollte , wurde mit Steinm bewor¬
fen , wodurch ein Polizeiinspektor am Kopfe schwer verletzt
wurde . Der Polizeiinspektor zog dm Säbel und verwunoete
mehrere Personen . Die inzwischm stark angewachW»

Menge schleuderte fortgesetzt Steine auf die WachmannschW
ten , von denen mehrere verwundet wurden . Da die Menge
eine drohmde HMung annahm , wurden HilfsmannschaM
herbeigeholt , welche nach Verhaftung von 30 Personen me
Menge zerstreuten . Später wiederholtm sich vor der
sttibe die Ausschreitungen , doch wurde nach kurzer Zeü '
Ruhe wieder hergestellt.

Serbische Verfaffungsänderung?
Belgrad , 2. August. Neuerdings zirkuliren Gerüchte vo»

einer bevorstchemden Verfassungsänderung.
Ein päpstliches Weißbuch.

Rom , 2. August. Der Papst wird demnächst ei« Weihm«
erscheinen lassen, nm aus die Veröffentlichungen der
sischm Regierung im Journail zu antworten . Der Vatitau
alle Dokumente veröffentlich-m . die sich auf den m»,
Frankreich bezichen. Es wird das erste Mal sein, daß w
tikan sine Veröffentlichung dieses Genves vornehmen 7
Gestern elmpsing der Papst eineri Kardinal und sagte isM, V
reich verursacht uns lebihaste Sehjmerzem, aber zahlr-erche E»
Länder , wie z. B . Deutschland, sind uns ein Trost.

Oer ruffifdi-japanirche Krieg.
Petersburg , 2. August . Die Regierung giebt in eilr»

Mittheilung eine Darstellung der Malacca - Asso -lk
und fügt hinzu : Die Freigabe dieses Dampfers sammt W

Ladung infolge der Erklärung der mgiischen Regierung - |
letztere Staatseigenthum sei, dürfe nicht so gedeutet wewk«

als ob die kaiserliche Regiemng überhaupt davon Abstoß
nehmen wolle , sowohl einzelne Kreuzer als überhaupt
schiffe auszuschicken, um der Zufuhr von KriegskontrebawW

für die Japaner vorzubeugen . tJ|
Paris , 2 . Juli . Echo de Paris meldet aus PetersbM

Admiral Bezobrazow,  welcher sich seit 14 Tagen in

Arthur besindet , ist zum Kommandanten des Geschwadê W
nannt worden . Der Gmeralstab demmffrt diese NacyrWI
nicht, wonach der Torpedojäger „Leutnant Burakow"
ner Ausfahrt von den Japanern in dm Grund gebohrt

dm ist . . { ^
Niutschlvang , 2. August . .Seit Freitag wüthet ern ^^

tiger Kampf in der Nähe von Haitschmg . Das Re>>>

noch ungewiß . Die Russen haben eine Stellung zwisckM̂ .
Eisenbahn und Liaujang inne . Ein Panzerschiff , ^
zer und zwei japanische Kanonmboote sind gestern rn ^  ^
eingetroffen . Im dortigen Hafen wurden eine Anzah

noYnnln  SYTJtMfjrt
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Tokio, 2. August. Admiral Logo  bestätigt , daß bei
Angriff vom 24. Juli zwei russische Torpedoboote in

Hen Grund gebohrt  worden sind . Beim Angriff am
Dienstag wurde ein japanisches Kanonenboot beschädigt. 14
Aersonen wurden dabei getötet.

Tientsin , 2. August . Aus Port Arthur  eingetrof-
, e Flüchtlinge berichten , die Japaner seien noch 8 Kilometer
von Port Arthur entfernt . Die ganze Gegend ist von Russen

terminirt. Die russischen Geschütze bestreichen das ganze
>e. Der beabsichtigte Sturm der Japaner sei aufge-

Lkben. _

Wetterdienst
d,r Laudwirtschaftsschulezu Weilburga. Lahn.
Voraussichtliche Witter ung für Mittwoch,  den

3. A u gu st:
«iiä schwachwindig, zeitweise wolkig, Temperatur wenig verändert,

vereinzelt leichte Gewitter.
Ge !Iaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

erpedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Murtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Hypothckugläubigcr. UntlerschriftAbeglatlbigungen unter so-
gMunten löschungssäbigenQuittungen , d. h. unter Quittungen,
die die Bciwilligung der Löschung einer Hypothek seitens des
bisherigen Eiläubigers und zugleich den Löschungsantrag des
bisherigen Sschjulldners enthalten , sowie Beglcrwbtgnngen oon
llitterschristen unter hypothekarischen Schlulldverschreibnngen sind
stKNlpelfrei, wmn die Urkiiniden ausWieUich zur Löschung oder
CintrvWNg im Grumldbuchezu dienen bestimmt sind und keine
anderen Erklärungen , z. B . Vereinlbarungjsn eines Gerichts-
siaiides für Klagen des -Gläubigers , enthalten.

Bürgermeister Kr. in S . Eine Staatseisenibahn — Se-
kmtdäibolhu— unterliegt nicht der Einkomimenistauerpslicht.

R. Fr . Die Angabe eines bestimmten Beitrages ist nicht er¬
forderlich, folgende Fassung genügt : „Ich verbürge mich sslbst-
schnildnerisch für die Erfüllinng aller aus dem Wechseildiskont»
Kredit entstchenden Verbindliichkeiten des D an T."

H. Tr. in M . In Pomßen beidarf es der lmÄesherrlichen
Genehmigung, wenn der Adopürte Ramen und Wappen des
WoWrenden.erhalten soll. Tliese Bcstimlmmngberuht allerdings
wf einem öffeMich-rechtlichen Erlaß , näinlich deMllerh . Erlaß
vM 25. April 1870 Jfnst.-Mn .-Bl . Seite 126.

Ei» alter Abonnent. An Löhnung beziehen innerhalb des
Reiches: Unterosfiziere 21.60 JL, Sergeanten 32.10 A,  Vizefsld-
toefci 41.10 JL  und Feldwebel 56.10 JL monatlich. Außerdem be¬
gehen die genannten Chargen 55—60 $.  Beköstigungsgeld pro
Tag. IIn den Kolonien stellen sich die Löhnungen wie folgt:

Kamerun: Unteroffizier 3G§QJ(., Sergeant 3600 JL  und Feld-
Hebel 4000 JL  jährlich bs DentichDslafrika: 2400 bezw. 2760
byv. 3600 JL jährlich ; cj Doutsch-Siidilvestafrika 1200 bezw. 1300
'oezw. 1500 In letzterer Kolonie erhalten die Soldaten au-
ßeckem freie Verpflegung.

I . K. in H. Wenn zwei Grundstücke durch einen Ztmschen-
si>um. Rain oder Graben von einander geschieden werden, jo
sind die Eigeuthüjmler zur gemeinschaftlichen Benutzung berech¬
tigt. sPavagr. 921 B . G .-B .j Wlar also solch ein Rain zwischen
«m Grundstücken, so mußte der ZiegelsiLesitzer ihn unversehrt
wsfln. Arderfalls darf er — wie ausgeführt — bis an den
Rand des Anliegers graben . Im übrigen ist ein Abstandhalten

bei Häusern geboten. Der Anlieger ist allerdings dadurch in
»er Ausnutzung seines Grundstücks beeiinträchtigt jodvch nur so
unwesentlich, daß von einer Gesetzeslücke wohl karmn die Rede
fet kann. Er könnte ja den betr . Strich anderweitig verwer-
Mn ldunch BvirriupslanMNgenuslw.i.

Grundstücksmakler. Hinsichtlich des Ortes der Auf¬
lösung  nimmt die herrschende Lehre an , daß die Auflassung
jW unbedingt vor dem offenen Gruudbuche in den Räumen

EU. Grundbuchem tes, sondern autch außerhalb der Gerichtsstl̂le,
Maesondere also auch auf deu „Gerichtstagen " stattfinden kann.

: G'-ilspiickjer. Das Bürgerliche Gesetzbuch behandelt Mierhe
Pacht als Migatorische , d. h. nur zwischen Mischer und

Betmiecher wirkende Verhältnisse, obschon durch die Annahme
7»« Satzes ,Kmrf bricht nicht Miethe " delm Rechte des Mi «»

und Pächters in gewisser Hinsicht Wirkung auch gegen
entte — den neuen Erwerber des Grundstücks Mw. — beige-
M ist. — Eine Eintragung des Mieth - und Pachtrechts in dos
^nundbuich findet nicht statt, darin haben Sie ganz recht —
^ eben deshalb, weil es kein dingliches Recht ist! Mliecher und
Achter sind V.esitzer und geniehem Besitzschutz, Vevmiecher und
»lHnchter sind unlmittelbare Besitzer der Mechsache während der
"leihzoit, Lesen Sie Paragr . 868 ff. B . 65.-83. nach.

^r^ °' ^ ^ Ebdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagtz-
«mlt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

°wik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
^» übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Riieinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte jjrotis nnd franko.

Bekanntmachung.
Die Luise Eichmann , geboren am1. November 1878

zu Wehen, zuletzt Ludwigstr. No. 3 wohnhafte entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, fodaß dasselbe aus öffentlichen Mit¬
teln unterhalten werden muß. 4454

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den2. August 1904.

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Zu dem 25 Stiftungsfest des Krieger-

nud Militär -Vereins Wiesbaden ist die
freiwillige Feuerwehr eingeladen worden. Die¬
jenigen Mitglieder, welche sich an dem Sonntag,
den 7 . August 1904 , nachmittags 2 Uhr,
stattfindendeu Feitznge beteiligen wollen, haben
sich in Uniform und Helm am 7. d. Mts.,

nachmittags bis1 Uhr, in dem Feuerwehr-Stauonshos, Neu¬
gasse6, einzufinden. , 4464

Wiesbaden, den2. August 1904.
_ Die Branddirektion.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von:
28 Wiuier -Ueberröcken,
25 Tuchhosen und

3 Tuch-Inppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1904. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag»
den 23 . August 1904 » vormittatzs IO Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
4486 Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug aus de« Civilstauds Registern der Stadt
Wtesbaden vom 2. August 1904.

Geboren : Am 28. Juli dem Straßenbahnschassner Karl
AMnon e. T . N. Anna Katharina . — Apn 29. Juli dem Gold»
arboitengchÄfen Wilheihn Jantzen e. S . Wilhelm . — Mn 2.
Augaiist dom Hausdiener Fabian PsüD e. iS . Georg . — Alm2 9.
Juli dem Inhaber eines Asphalt - und Betongesichäfts Karl
Schräder zu Metz e. T . WilhÄirine Karaline Mürie . — Am
27. JluLi dchn Bäcker-Meister Karl Fritz e. T . Marcha Josefine
Luise.

Aufgeboten: KüsergehÄfe Karl Pauli in Mainz mit Mar¬
garethe Schröter hier . — Kassirer Adam Ruppel in Helsen mit
Mathilde Bach hier . — Postbote Peter Oster in Daubach mit
Anna Graf in Dernbach . — Herrnschneidergch. Richard Merz
hier mit MlhÄmine Thiel hier.

Gestorben : Am 29. Juli DilcnsÄnädchen Elisabech Würfel,
21 Jahre . — Asm 30. Juli Karl Paul Friedrich , S . d. Postillons
Friedrich Fuhr , 1 Mit . — Mn 30. Juli Rentner Ladislaus Wie»
niolwski, 4V Jahre . — Mn 80. Juli Margarethe gab. Dissenber-
ger, Ehefrau des Fuhrmanns Georg Rückert, 51 Jahre . — Ajm
81. Juli Wilhechn, Sohn des BaihnarheiterS Wilhelm Bund , 1
Mt . — Sfim 30. Jul ! Philippine geb. Heckelmann, Ehefrau des
Maurergesellen Kaspar Schickel, 62 Jahre . — Ahn 30. Juki
Katharine geb. Kilb, Ehefrau des Tastlöhners Johann Mas-
soih, 37 Jahre . — Adn 30. Juli Privatiiere Josefine Stessens,
77 Jahre . — Am 31. Juli Asmolie, Toch^ r des Kaufmanns
Wilhelm Diederichsen, 4 Mt . — Mn 1. Airgnst Anna Gäbe!,
26 Jahre . — Am 31. Jiuili Mols , Sohn des Bäckermeisters
Waw Lenz, 4 Jahre . — Bim 31. Juli Gdlwin, Sohn des Zeich¬
ners Philipp Kranthosf, 4 Mt . — Wr 1. AuWst Lina , Tochter
des Schikossestmeisters Georg Bersthof , 1 Jahr . — Ajm 2. August
Hermann , Sohn des LaiMvirt ^ Philipp Rühl , 8 Mt . — Am
1. AnMst Schreinerimleiister Karl Kimbel, 41 Jahre.
_ Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 3 . August 1904 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 2Z,
dahier

1 Wallachpferd, 1 Sopha, 1 Standuhr, 1 Herrenschreib-
tiich und2 Vertikows

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2.  August 1904.

4477 Weitz , Gerichtsvollzieher.

AmbS « .
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk . 0 .90.

Probcpostkolli incl. Emballage 4 3Iark
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Bommert,
Frankfurt «. Main,

Rothschild Allee.
Wiederverkäufe« gesucht.

Zur Ferienzeit bis I . September erteile »inen
Znschneide-Unterricht»»r

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,
in welchem unter Garantie perfekt und gründlich dar Zuschncidcn der
fömtl. Tamcn -Kostiimc nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht aründlichst und selbst erteilen werde, kostet derjcibe
nicht inehr als seither der allgenicinc Unterricht. Ausnahmen schon von
jetzt ab lägt., sowie nähere Auskunft durch

Job , Sl ©ln,
älteste ak. Zuschneideschuieam Platze, Bahnhosstr . 6 , Hih. 2.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handclslehrec

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin weroen wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur grttndl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangung o. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Bor-^
anszahlung. Näheres bei

fWIPa. SasierlfeoFHj
Handelslehrer , Wörthstratzs 4.

Zahllkichc Herren und Damen, die ich auSgedildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts. 4326

Dir Immodilikn- und iiptljcfeeii^ptär
von

J . «L C. JPiritieuIcIi,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne PensionS- oder HcrrfchaftS-Billa , 14 Zim. U
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön auSgest. Villa , Atozartstr., m. 10 Zimmern u.f ubebör, großem Zier-und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für

12 000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS , Nähe Ring,
mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwohnungcn, Hinterhaus, ÜLerk-
statt und 3X2 -Zimmer»Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1300 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Komfort ausgest. HauS , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Gouterc. u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinierh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 3000 Mark zu
verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (ob. 40,25 ar ) großer, mit Obstb und Beereustr.
»ngel. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbaute« HauS
mit WirtschaftSräumen, versch. Fremden;^ Weinkeller, K-lterhauS,
Stallung u. s. w, sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat -Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu verk. durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Lin noch neues, schönes, rcntavt. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmcr.Wohnung-n. jede Stage
Bad, Balkon-, Bor» und Hintergarten. Nähe BiSwarckring, für
90 000 Mk. zu verlausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Ztm. und Zubch., kl, Garten, Nähe

d-S Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pension-, u.
HerrschastS Billen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen van
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, reniabl. HauS , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westi. Stadt,
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbicrhändlbr geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk.. mir einem Ueberschuß von j-
1000 Mk.» zu verkaufe» durch

I . A C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit er. 80 8>lh. prachtvoll

angelegtem Garten snr 45 000 Mk. zu verlausen. Feiner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest.. mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C Firmenich » Hellmundstr. 51.
WcgzugShalber ein HauS in Mainz mit S u. 4 Zimmer-

Wihiungen, großem Weinkeller n. s. w. süc 120000 Mk. zu
verlausen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
EngroS-Geschäste, großes Case, Wcinhandlung u. s. w. sehr ren¬
tabel machen lasten. Astes Näh. durch

I . & (S. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Variete Bürgersaal,
40 Emserstrahe 40.

Haltestellen der elektrischen Bahnen.
Montag , de» 1. Angust 1904:

Wiederbeginn
der so beliebten

Variete -Vorstellungen.
Vollständig neu engagirtes Künstlerpersonal.

Anfang : Wochentags , abends 8 Uhr.
Sonn - Feiertags . 4 u. 8 Uhr.

4286 Die Direktion : Carl Wolfert.
Wieder mit der Tfc _ !* • • 1

gold. Medaille iHlllirt
auf der hyg. Jubiläumsausstellttng in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorzügl .»von vielen Aerzien warm empfohlenen

Laiibega8ter Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. 3962

Hch.Meyrer, Kneipp-Haus, Khcillßr. 59.
Telefon 3240 . >



Wohnungs-
Anzeiger.

LUMm
Stube zu mieten gesucht.

Jeff . Off. unter Z . O . 034 a.
die Exp. d. Generalanz. 3876

S ^che ^1
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
auf 4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund, Humboldstr. 61.
/Hin kleines Wohnhaus mit

Stallung, außerhalb d. Stadt
auf November zu mieten gesucht.
Off. bitte dir spätestens Ist.August
u. v . C . 4243 an den Verl,
d. Blattes einzich_ 4430

Rheinstr. 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und reicht.
Zubehör auf Okt. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

7 Zimmer.
/A >utenbergplatz1, Part .-Wohn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
z,m„ Balkons, Raum für Automob.,
Bor- n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part. _ 4147

6 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 1S » L
(Maurer's Garten-Anlage),
V-Zim .-Wohnungen in-

allem Komfored. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2344

Sieugasse 24,
1. Et., 6 Zimmer nebst Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst bei Grether._ 4308
ktz-nunusilrane 33 35 lst die

zweite Etage, bestehend, aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mövel-
laden._ 4005
ctzaaunurstr. 53 ist eine herrsch.

6-Zimmer-Wohnung (3 St .)
mit Lift, Kohlenaufzug, 2 Balkons
Bad, Elektrischu. GaS, auf gleich
oder später zu vermieten.

Näh. Part . 4146
LH4iktoriastr. 13, zwei hochherr-
'■"43 jchafü. Wohnungen (6 u. 7
Zimmer) mit reichl. Zubehör zum
I . Oktober zu verm. Näheres bei
Adolf Liurdarth . EUenbozen-
gasse 8.  4311
_ 5 Zimmer.

KdrlhkWlchk 31,
1. St ., herrschaftlicheb-Zimmer-
Wohnung, 2 Balkons, Bad, elektr.
Licht, Gas , Kohlenaufzug und all.
Zubehör, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4006

Näheres daselbst2. Stock.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
ö -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

Ld4heinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
Balkon u. Zubeh., a.  1. Okt.

zu vermieten.
Näh. Stb .. Part._ 3946

<iA4hei»str. 52, 2. St ., 5 Zim.,
«* •' Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Sßort._ 3947

ZemdkNßrHe 32,
Ecke Zielen-Ring, prachtvolle 5-
Zimuier -Wohnnng mit reich!.
Zubehör, 2 Erker, 3 Ballons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm, Näh. Lendle,
1. Etage._ 4145
/schöne 5 Zimmerwohnungmit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Jimurerg
rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn, m

44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. El. 5907

Bismarckring IS , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._1746
^x^ otzheimerstr. 62, 3- 4 Zunmer,

Küche, 2 Balk. u. Zubehör
cus 1. Oktober zu vermiete». Näh.
Part ., links._ 4142
^ »riedrichstr. 8, Bdy., 3. Stock,
O * 4 Zim., Küche, 2 Plans. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof._ 4313
ftottltitit Gneisenaustr. 27, Ecke
IICUUUU Bülowstr.. herrsch. 4.
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr , 6038
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg'
^  herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
z-8- euvau Phillppsvergnr. 8^
V4 4-Ziln.<Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._8671
K > hilipvsbergstr. 18, in kl. ruh.
ep? Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. aus gl. od. aus 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
St eiger, Part._ 4373

_ 8 Zimmer._
eN»vtzheunerstr. 62, P ., ist zu er-
sZJ  frag . 3-ZÜN.-W. in ein. Mtb.,
1. St ., m. Balkon (460 Mark.
1. Okt._ 4141

®chöne3-Ziuuner-Wohnung m.Balkon u. Mansardzim., im
2. Stock, der Neuzeit entspr., zu
vermieten. Näh. Dotzheimerstr. 88,
1. Stock. 437«

«Ziehlstr . 6, Vorder- u Hinter-
w » haus, 3 Zim., 1 Mails., 2
Keller per sof. oder 1. Oktober zu
verm. Näheres Richlstraßc3, B.
Kraft. _4204
(Ätcingafie 21, Part ., ist eine
W schöne3 Zimwerwohnnng, d.
Neuzeit entspr., ZU 450 Mark zu
vermieten. Näh. Part._ 4409
'» » alkmühlsir. 19, Wohnung v.

ß großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r.  _ 4346
*,| Scubau Gg. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speiset., Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397
HK^ eilnraße 17, drei Zimmer in.

Zubeh. aus 1. Okt. zu ver¬
mieten̂ _ 4203
§VHorkstraße 29, schöne, sehr ge-
'4j  ränmige 3-Zimmer-Wobnung,
der Neuzeit entspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm. 3849

Gilßav-AdoWahe9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden. 4202
/ « oelhestraße 21 Fünf-Zini
nA z. verm. Näh. Part . 4107
^arlstraße 44, Ecke Albrecht- n.
2 / Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zinimerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Mlid Part , b. Mugele.  4246

2 Zimmer.
arstr. 10, 2 Zimmer, Küche.

'44  i Stock, an kinderl. Leute
auf gleich zu verm._3212

I dlerstr. 59 iste. Dachwohnung
■1 1 Zim. u. Küche, p. Monat

12 Mk., auf gl. zu verm. 4373

Zimmer u. Küche (Dachstock)
auf 1. Sept. zu verm. 4455

Iac SohnS . Ludwigstr. 8.
^TZauenthalerstr. 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Stäb,
daselbst, 3., rechts. 4458
HNHömerverg 2/4, 1 sch., heizb.
«14 Zimmer aus 1. Aug. z. verm
Näh. 2. St ., lks. 3817
/Alieinaaffe 21, S ., Pt ., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten. Näh.
Part ._ 4410
/Ä teingaffe 21, P ., sch. unmöbl.
^ Ziniitier zu vermieten. Näh.
Part ._ 4411

Möirtirte Zir« u,er.
/Hin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

/Lin reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle Blücherstraße 7,

Mtlb.. 3. St . 4324

Blücherstr . 11,
III r., möbl. Zim. z. vm.4500

LJH^ ainzerstr. 66, 1. Et., 5 ev
6 Zim., Küche, Zudehäi

ev.
, ubehör

per sofort̂ zu verm. Borm. bis
10 Uhr und Nachmittags »ach
~ Uhr. Näh. Pgrt. 4309

Neubau
Eltvillerstr . 19 |3l
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohuungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enisvr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc, zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlosien. 2338

Friedrtchstratze 10,
2. Etage. Vorderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim., Küche und Zubeh., kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge¬
nommen werden Einzusehen mor¬
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst. 4208

/gneisenaustr . 15. Hochp., große
3-Zlmmer-Wohnung billig

auf gleich oder 1. Oktober zu ver-
mieten. 4329

Hinderst !. 9, 1, sch. Helle3-Zim.»
Wohnungm. Balk., Küche,gr.

Mans. u. 2 Kellerp. sof., ev. auch
für später zu verm. 4390
ÄÖünftr ] T, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
Ä,abnftr . 7, eine Frontsp.-Wohn.,
XI 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1 Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
^TJlchelsberg 18, 1. St ., 3
wt Zim.-Wohn., auf 1. Okt. z.
verm.  Näh . Part , 4438

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Ziinmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
(ZLwachlnraße7, drei Ziiiniier u.

Küche zu vermieten. Nähere-1. Stock, 4371

2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St. _1133
/gneisenaustr . 5, H., P , 2 Zim.
^2 / u. K. s. o. fp. z. vm. 4415
H ^cllmuudstr . 15 ., H„ 1- St .,
V 2 sch , gr. Zim. m. Zubeh.,
per 1. Okt. zu verm. 8800

Hkerrngartenstr. 11, schöne 2-
Zim.-Wohnung an kinderl.

Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 4401

LLochstraße4.Neubau, Wohn. v.
2 Zim., Kücheu. Keller aus

bleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil._4357
Kapelle,istaße 36, 2 freundliche
wV Zimmer nebst kl. Keller an
rub. Mieter abzugeben 4039

D

S

G"

>>s»0 delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

KitlltllstiBtätze 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
l . Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2323
ttjuiiiardniig 38, schöne2-Ziin.-
*0 Wohnung zu verm. Näheres
Vdh. Part , links._ 4116
/Lrdacherstraße 7, 3. St ., schöne
>2/ 2-Zi>».-Wohn., große Küche,
2 offene geschloffene Balkons, weg.
Versetzung aus 1. August od. spät.
zu verm._4144
FLrbacherslr. 7, Bei-Et , 2-Znli.-
v? / W., der Neuzeit entspr. eilig.
zu verm. Näh, im 1. St . 4143
/Lroachcrstr. 7, 9. Et., wegen

Versetzung sch. 2-Z»n.»Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten_ 3920  .

Emjerstrr. 40 ^

^HLleichstraße 27, 3. St ., ist reml.
Schlafstelle frei._4317

HUXeini. Arbeiter erhält Schlas-
9ßV  stelle . Näh. Dotzheimer-
straße 14, Stb ., 1. St . 4315

chläfcr erhalten Bost n.
Logis 4440

Dotzheimerstraße 22.
^tzMTüdl. Zim. zu vm. Drudenl

straße8, 1 ., l. 4407
^niserstr. 25 erh. mehr. Leute

Schlafstelle._ 4414
Hin einfach möbl. Zimmer sos.

billig zu vermieten. Eiilser-
straße 40, 1. Sl ., >. 4444
/gustav Ädotsstr. 5, 1., gul möbl.

Balkonziin. (Preis 20 Mk.
monall.) zu verm._ 4379

S,rankenstr1,3.St.,l., schönmöbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 4159
Lkkermaiinstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhallen.
Näh. Part._ 2961

/Jiatlnr . 87, 2. St ., l„ möbl.
«I - Mansarde mit zwei Betten
frei. _ 4247

in sein möblirtes Zimmer zu
vermietben 4893

Kirchgaffe 54, 3 St.

achwobunng, 2 Zim. m. Küche
sofort zu vermieten 4332
Ludwigstr. 14, Htb., Part.

l Ptansard-Wopnung, 2 Zniiiner
s- u. Zubeb. zu verm. 4420
Näh. Oranienür. 31. Mtb., 1.

ttJ .auemhalerstr. 6, Hth., 2 Zim.
«II - m. Zubeh. p. sos. zu verm,
Näh. Vdh., 3., r._ 4457
HUZchcinstr. 77, 2 Zim. in. Küche
«1/ im Hth. aus 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näb. Vdh,  Part. _ 4405
HUAcheinstraße 99, 4. Sl ., 2 Zim.,
vV  Küche nnt Speisek, Bad,
Keller u. Kohlenauszuga. 1. Okt.
zu verm. 4412
g ) .iehlstrabe6, Ü Zim. u. Küche

per sofort od. 1. Oktober zu
vermieten. Näher. Niehlstraße 3,
B . Kraft. _4206
ÄlHliehlstraße6, 1 Zim. u. Küche

int Vdh., Part ., sof. od. 1.
Okt. zu vermieten. Näher. Riehl»
straße 8, B . Kraft . 4205

3reundl.DachivotulUlig2Zim.,Kücheu. K., aus 1. Sept. zu
verm. Schachtür. 30, P . 4398

Zunmer u Küchep. 1. Sept.
jU vermieten. Näh. Schmal-

bacherstr. 73, Laden._ 4447
^temgasse 25, eine kl. Dachivvan.
W von 1 Zimmer u. Küche aus
gleich zu verm._ 4446
HsttaUmühistr. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, GlaSabschl.,
an ruh. Miether zu verm. 4349
«LNebergaffe 38 eine. Wohnung,

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden._ 3630
FH ine abgeicht. Ptans.-Wohnnng,

2 Zimmer u. K., a. 1. Okt.
z. vm. Si. Webergasse 4k, 1„ l. 4226

1 Zimmer.
4HS tbrechfftr. 46, schönes Mansard-

zimmer an eiuz. ruh. Pers.
verm. Näh. 1., recht«. 4125

VlI lüucl,u' ‘*~1' ^ uv* M,*‘ ~ --.
u. Küche auf 1. Oktober zu

vermieten.

C| lJorit }ftr. 8., Hth. , 2., l., ein
eins. möbl. Zim. m. 2 Bett.

an sol. Herren zu verm._ 4439
g ^ erostraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u Logis
erhallen. 4029
H ^ ranienstr. 2, P .. erh. reint.

Arb. Kostu. Logis. 4388
g/n nur sol. Herrn ein ;rdl., gr.,

möbl. Zim., zu 16 M. man.,
zu vermieten. Nähere- Nhein-
straße 103, 4. St._4225

bls - 2 deff. Damen erhallen
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. _ 1856I reinl.Arbeiterk.Schlafstelle erhbei C . Bund , Kl. Schwal-
bach erstraße5, 2,_ 43910 teingaffe 11, 3.Stock,l., gulmöblirtes Zimmer zu Ver¬
mietern_ 4434
«Ldalrauistr . 9, 2. St ., r., schön.
'4M  gogis an einen Herrn zu
vermieten._ 4393
(junger »Diann erhält Kost und
XJ LoglS Walramstr. 25,1 r 1412

WeUritzstr . 8V I
möblirtes Zimmer auf gleich
zu vermieten_4265
HVAellritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981

Hin möbl. Parierrezimmer mit
Balkon sofort zu verm. Zu

ersr. in der Exp. d. Bl. 3651
/Himach möbl. Zunmer an sol.

Mann zu verm. 4002
Zimmermannstr. 3, H., 1. Et.

Ounmermannstr. 10, H., 1.,
»d erhalt junger, anst. Mann

Loais. 4106

1 Laden
mit2-JimmeitualiHuug,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale einer
Schweinemetzgcrei pp. in kon-
kurrenzsrcier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gest. Offerten unter I *. S*
10 © an die Expedition dieses
Blattes._ •_ 3808
<IT > etz§crgLsse 18, Baden ni".

oder ohne 3-Zün.-Wo!>n.
zu vermieten._ 394i
^/uxemburgstr. 11, srdl. Ladeu
^ mit kl. Wobn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756
VJliatterftv. 42, Lad. mit 2 Zun.

• ' " ' ^ ber zu
4659

Rauenthalerftraße S,
bei der Ringki. che, ist ein schöner
JLaden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokat,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Ldh., P . 3855
«tzorkstraße27, Ecked. Gneisenau-

straße, ist der Eckladcn mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Fronlspitzziuunerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, links. 6958
V&JTerftäüt ! Wühelmstraße li
*4j  schöner Eckladen nt. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkställe u. ft.
Fromsp.°Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten._4442

Werkttalten etc.
^ Hause Adetheidstraße 47,
X> Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flascheulager, mit oder
ohne Bureau-Räume iosort billigst
zu verm. Stäheres daselbst bei
A. Minnia.  _ 1501
«un Hause Adetheidstraße 47^
X> Weinkeller s. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minni g. 3870

delheidstraße83, Weinkeller u.
'44  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Pan ., links._ 2897
Z^lioBet Lagerraum oder Werk«

statte nebst Komptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Siäh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm-
straße 10a, 3. 4312
Aodjftr . 4, gr., hell. Werkst, m

2 Zim. u . Küche auf 1. Okt.
zu verm., event. auch HauS zu
verk. Näh, b. Weil._ 4338
kjjB rbettsraum oo. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
^UI .öderstraße7, kl., Helle Werk-
«11 " flätte auf 1. Oktober zu ver-
mieten. 4306
WKöderstr. 7, kl., hell. Souterrain-

Raum, als Lager o. Werk-
stätle, aus 1. Oktober zu vermieten.
Siäh. Part ., l._4307

ßailSvkmMllg
übernimmt sauberes Ehepaar.

Off. u. W . IS postlagernd
Bismarckring. 4404

Läden.

Oadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näherer Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig. _1661
‘ Schöner großer ISÖ2

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtlb., P ., r.

FHtlvillerstr. 17, Neubau, schöner
Souterrain-Laden nebst reich¬

lichem Zubehör zu vermieten.
Näheres Lendle , Seeroben-

straße 32._ 3309
^ ^ ennannstr. 3, 2. St ., ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschaft, Möbelgeschäft
od. tziliale, gleich od. später zu ver¬
mieten. 8991

Singena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik

Seibstverfertigt

als Kleider- und Küchenschrä,,,,
Bettstellen, Kommoden, SSertitotös
Tische, Stühle usw. zu vexkaust»
Adolf Birk . Schreiner,nki»,.

1627 Jahnftr . 6. '

Weingutsbesitzer,
Hcidesheim ( Rhein).

Weiszweine von 50 M.
Liter-Flasche an.

Rotweine von 80 Psg.
Liter-Flasche an. 44z»

Vkiltkler gchtz.
Schiruireparatureif

u . Ueherzieheu
billig in gewünschter Zeit, 4224
Stock- m.  Schirurfabrik

Renkep,
F u albrunnenstr aße i>.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach |
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochüechen gratis.

Malulllltiil
per Centner Mk. 8 .—
zu haben in der

Kqkdilio« .
des

Mesd. Gknerul-A«).
Rullnuktik Stangen

zu Baumstützen empfiehlt 4354
L. DcbuS . Roonstr. 8.

Waschpfahie
und

Teppichstangen
empfiehlt 4355

L. DcbuS . Roonstr. 8.

Zigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

zilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33,

1519/67

& Doppsl - kiteriil
ji für das Baugewerbe etc. »

»3 jÄlkre Garantie “ |
offerirt die Fabrik : 'l 'j

Chr. Maxanef&Sshn.V/iesbaäonS

Pä  Zeugnisse . _

Weinsässer,
frisch geleert, in allen Größen zii
haben. Albrechtstr, 32. 3476

^  mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in du
Woche Beschäftigung. NähcnS
Frankenstr. 23, Vdh.. 2., l. 4900
/Hostüme, Hauskleider, Blensen
^ werden bill. u. geschmackooll
angefertigt, getragene Kleider miss
Neueste wodernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig desorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 183

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstsch
erhalten
_ Clarenthalerstr, 3xUN

FLrt . gründl. Klavier-, Gesang-,
Theorie-Unterricht. Bestbe«.

Methode. Vorzügl. Referenzm.
E . Schlosset . Musillehrer, See-
robcnstraße 4._ 1 -
«rioliu - und Klaviernmer-
&  ria,t w. grundl. ett.  M
8 M.. b. 2 Std. wöchentl. 37W

Schwatbacherstr. 59. 2. St .,
»Ä I7jähr., g. fttuirte, n. Mädch.
&  s . pass. Anlchl. z. k̂ SonntG

Off. u. A.  B . 4435 and"
Exped. d. Bl. J B
4V.eitot w. Witwe, 100,000
«V bar. ui. sol. Herrn (w- ° '
Verm.), jed. mit gutem®&“rat .'r'
Offerten unt. „ Solid “ gPostamt 43.
MÜ»ee0! 2 Schwest.. aUeunt., 2
Jl „. 24 3 -, Barvermdgen
380 000 Nk.. möcht. sich
ehrcnhaft., w. a. g. n’
Herrn verh. — Ausr. Bewe •
Bertias" Berlin N. 39. “ 6e

1039/251

ümi drr Stift M
VhkknolHiii.

Seerobeastratze 9,  2-
2 . St , Ilutt.

H"

Seidener
Regenschirn'..

mit Elfeubeiugr .ff ».
virtem Monogramm ^
A .“ wurde Sonntag ^ gl>
Frauenwagen des Zug^ ^ „von Wiesbaden nach
einen Schirm mlt H° i^ gnierias
^ Br .' M . Alder ^I' ^ "̂ .Wiesbaden . W ' lhelms

IS Verläuser — jch zU>
"44  aus Land orten, f
verlässigen, fleißigen»• n w le(U
Man», ledig od. verhe ^ ^ec-
Stande ist, selbst>n>t seh-
Fuhrwerk zu Ang°̂ "
Anträgen mit genauen un tet
*■— seitherigen Taligk jgjtJ«d„uvtvostlagcrn ,zgS
der ....
81 . » 3



J - Hrgilü»,

Kontorverschlag,
i2ö m lang, u. 2,40 mhoch, best.
!?*2 Flügeltüren, 2 verschlicßb.
»qranfabtetlungcn2 Schaltern u.
4 Schubladen, ferner ein fünf-
"Migtt Gaslüster billig zu vcrk.
'rd.Weigandt , Kirchq. 34, 4456

P«rtrtre=3ini.«. Kjjchc
S'1.1, Sept. zu vermiet. Helenen-
»fM 10' _ _ 4452
s "chi- Schuhmacher übern, nach
. « beit für größeres Geschäft.

8, H.. P . 4459
Mchgasse 19, Vdh., Mansarde

i Zimmeru. Küche zu ver.
i 4461

^ 'tüigaifc 19, Bc-ch, Mansarde
w” n Zimmer und Küche zu
LL - _ 4460

I fflfifdjp 3- Waschenu. Bügeln

jjfe Sj3,t bt.anflta- @t463

Ein Aarwbursche
J *?“ -, 18- 20 I ., per sof.

*• 1» gesucht. 4462
Taunusstraße 50.

EMkHkiljmÎ ifch

junger , verh. Mann sucht Be-
\j schäftigung vormittags. Off.
u. J . R . 4465 an die Exped.
d. Bl._ 4465
lltaschinenmeister od.

Schweizerdegen
fof. gef. Edel'fche Buchdruckerei,
4492 Kl. Schm albacherstraße 8.

Junges Mädchen,
vom Lande, zu 2 groß. Kindern
gesucht 4484

Saalgasse 34.

eines höheren Staats-
Ifc!*? ' "i'ttl. Alters, Welt-
^"ndt, wünscht Ttcllnng

»^ ilwviden- Pension oder
Sanatorium zur Hülfe

^Revrase,Nation. Offert.
Ifc.'1*« r . 1676  an die
ffwttonj). Bl. 1676
I® lei,., Brod u Mrtzgcr

(Ispönn.), 1 leichte
1 Drei - und 1

b'll. z. Hab. I . Wich,
" 'gaffe6. 4466

?°'rnd
Î Neim

Z'Nstraße
Äerg

, . -8- 29, 8. St ., Ecke
fWitzstr., ,ch, i Eikz , m. 3

berm. 4467zu
'ch Me, Mansarde billig zu
Uten Iorkstraße 12, Part .,

-- 4476
- iiLêR^ ^ lliellen für ordeni-
iNlir in beiter sof. z. vermieten

lÔ Laden. 4479

S ».ortwagen
, kB c?< *>»ni Eitzen u. Liegen
ff'  Seldstr. io, Laden. 4480

Tüchtige

fMIlllt»
bei hohem Lohn gesucht. 4481

J. Bacharach,
Webergasse 4.

Tüchtiges, zuverlässiges
AlleinmUdclien

ges. Rheinstraßc 97, 3. Vorzuuspr.
vormittags._ 4478

Ein junger
Hansbuefche

für sofort gesucht. 4471
J . Minor,

_ Schwalbacherstr. 33.
5 tüchtige

Zimrnerleute
finden Beschäftigung in Biebrich.

Zu melden: Zimmerplatz,
Heppenheimerstr. . 4491

Alle
Ledud-Beparaturell

schnell, billig n. reell.
Herrenstiefel-Sohlen u. Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohle» u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf . ; Damensticsel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 37, 1 Mk. 80 Pf. ; Kinder.
stiefel-Sohlen u. Fleck, genaht u.
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf.; d°. genäht u. Holz genag.,
Nr. 29—31, 1 Mk. 20 Pf . ; dm.
kleinere, genaht u Holz genagelt.
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara-
turen). Garantie nur Ia Material,
Gebr . Bayer Nachf.

Wcllritzstr 27 . 4482
Größt » Lohlcrei am Platze.

Mambachthal 14, Gth.. Mans.»
U Wohn., best, «ns 2 Kammern
und Khche, an ' ruhige sol. Leute
per I . Okt. zu v?rm. Näh. Dam-
bachthgl 12, 1., bei Oarl
-P hilipp ! ._ ,44895in vollst., gut erhaltenes Bettbillig zu verkaufen. 4490

Schwalbacherstr. 79, Part.

Büttner s 4470
Zentral-Hundehandlnng,

Mauritiusstraße 12
An- und Verkauf aller Raffen.

^ ^ otzheimerstr. 88, sch. 3-Zim.»
Wohnung, 2. Etage, d. Neu¬

zeit entsvrechend, per 1. Okt. zu
verm, Näh. 1. St._ 4473
^¥SJöbI . Zim. zu vm. TaunuS-
*** + straße 31, Fronljp. 4468

^riidenstri 1, Bel-Et., 4 Zim.,
^  Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Lubeh ., auf 1. -Okt. zu
verm. Mb . Bäckerei. 4474
^Lrülowstr. 9. 3 Zim.. K.»Mans.,

Balkon, Hochp., r., p. 1. Okt.
preiSw. z. vm. Näh. b. Fr , Martin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4._ 4475
HL^ ellritzstr., Bdh., sch. Dach-

wobuung von 1 gr. Zun.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part._ 4483
OiUrüiowstr. 9, Hth., 1. Et., t„

2 Zim., Küche u. Keller, p.
sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4. 4472

^chulgasse 5, 2stelle frei.
Tr .. ochlas-

4469

Walhalla -Theater.
Dir.!

Operetiten -Spieizeii.
I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.

Mittwoch , den 3 . August 1904
Das siche Mädel.

Operette in 3 Akten von Ä. Landesberg u. Leo
Musik von Heinrich  R c i n ba r d t.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Stein.

Theo Tachauer
Laura Scholz
Richard Burger.
Emma Malkowrka
Richard Lenz
Rosel von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Jda Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

' Akt

Balduin, Graf Licbcnburg
Lizzi, dessen Nicht-
Gras Hanns Liebcnburg
Lola Winter
Florian Lieblich, Maler
Fritzi Weringer.
Prosper Plewny, Sekretär der Grafen Liebeiiburg

Anatol ) Freunde, Maler

Mi ; Modelle . . . . . .
Klapper, Diener des Grafen HannS . . .
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Akt bei HannS in Men , 2. u. 3

auf dem Gute der Grafen in Oesterreich.
Pause »ach dem 1. u. 2. Akt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. August 1904.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kocbbrunnen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselnunn.

1. Choral : „Gelobt sgi’st du, Jesu Christ“
2. Lustspiel -Ouverture . . . . . . Hasselmann.
3 JungherrntUnze, Walzer . Gung’l.
4. Fantasie über das Lied „Das treue deutsche

Herz “ . Schreiner.
5. Die Mühle im Sehwai'zwald . . . . Eilenberg.
6. Im Wald und auf der Haide, Jägerpotpourri Komisch.
7. Alte Kameraden , Marsch . . . . Teilte.

Mittwoch, den  3 . Äug -ust 1904,

Abonnements-Konzerte
des

Berliner Philharmonischen Blasorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz von Blon.

Nachm. 4 Uhr;
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ . . Meyerbeer,
2. Ouvertüre zum Trauerspiel „Egmont “ . , Beethoven.
3. Entre -Akt , Gavotte . . . . * . . Gillet.
4. Estudiarctina -Walzer . . . . . . Waldteufel.
5. Fest-Ouverture . . . . . . . Lortzing.
6. Lieblings Wiegenlied . . . . . Menge.
7. Fantasie aus „Der Troubadour “ , . . Verdi.
8. Deutscher Kronprinz -Marsch . . . , Frz. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Halleluja aus „Messias“ . . . . J Händel.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . , Mozart.
3. Champagner-Walzer aus der Operette , Die

Amazone . -Frz. ▼. Blon.
4. Am Meer, Lied . . . . . . . Schubert.
5. Rhapsodie Nr. 1 . . . . . . Liszt
6. Blumengeflüster, Charakterstück . . . Frz. v. Blon.
7. Fantasie aus dem Musikdrama ,Die Walküre * R. Wagner.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk,

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltung'

Von einschl. Dienstag ;, den 2 . bis einschl. Sonntag ;,
den 7 . August , werden die täglichenAbonnements- Konzerte

um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends von dem
Berliner Philharmonischen Blasorchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Frz . v . Blon
ausgeführt . Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag , den v . August 1904 , Abends 8 Uhr,
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Illuminations-Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL KONZERT

unter Mitwirkung des
Berliner Philharmonischen Blasorchesters.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert,
ausgefübrt von dem

Berliner Philharmonischen Blasorchester
im grossen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne¬
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten , sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.

I
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Hdress*
Korten
Circulare
Preislilten
fukturen
Redi-
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Poitkarten
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 Telefon 199

fllleQ ruckfachen
liefert In kQrzefter Zelt In fauberfter
Husführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Bmfsblaft der Stadt Wiesbaden

■■ 8 ITlaurlflussfrafje8. ■■

. Rofatlonsdrutk von IIMeihHuflageii ♦

CIn»
ladungen
Mügileds»
karten
tanzkarten
Programms
Lieder etc.

SärntMe ■
Trauer-
drucbladten
In Brief»u.
Kartenform

T

>
>

>
>
5
)

Hotel-Restaurant

Friedrichshof.
Heute Dienstag , den 8 . August,

abends 8 Uhr:

Grosses

Militär-Konzert.
ausgeführt von bem VTrompeter üvrps des
Ueid -Art . -Hgts . Jfr . 87 ( Oranien ) unter
persönlicher Leitung des Herrn Stabshoboisten Henrieb.

Eintritt 10 Psg., wofür ein Programm.
Aug . HvlLenieier.

4451

c
(
c

i
<
<
<

Bayern-Verein Bavaria
Heute Dienstag, Abends 9 Uhr : 4483

Monats Versammlung.
^ ^ RDsisrmssrsr ÄtSrÄal
FRITZ HAMMESFAHR FoodsÄ

K. « BI.
Nur bei mir za

haben .Kronsn-Diamant-
Stahl 11. 3.25, Kronan-Silber-

StahlM . 2.25. Fertig zum Gebrauch
_ mit Etui . Für jedes Stück wird jarantlert.

Strelohriemsn M. I.— bis M. 1.80. Rasierpinsel , Rasiersohsian 4M. —.50,
Sohärfmasse M.—.30, Rasiarsslfe M. —.25. Rasiar-ßarnitur oomolet in f.
Etui M 8.—. Oelabzielisteine i . Etui 4 M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungen bltts zu

_verlangen franko und umsonst ._ *
1041/2Ö1

. Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu, Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa KerohergstrasseO mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Toms. rc.

Villa li reseninsstrasse 83 (Dawbachta!), 9 bis
13 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Hcrrschasts. unb Di-nerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor bei Billa schöne Anlage, event. auch zu vermielen, evenl.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu venu. eo. mit Stall.

Villa Schiifceenstrasse 1 , 8- 10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetn. ausgestattct. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc. -

Villa SchütJEenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, ZentralheizUlig, hochsein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schüt * enstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung» m. Garten.

Villa Sckütaenstrassc 3 (Etagenhaus), 8-Zim.«
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker. Balkons, Babezimmer,
Herrschasts- ». Nebentreppen. Klosets, ganz vermietet, sehr re»,
labet, 52 Ruthen Garten.

Villa 8rhiitLenstrasse 3 (Elazenh.), 48 Ruthe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wieshadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
bera mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 80,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 3213

Rronlsucktkr -Vssksuf.
Um Raum für neue Ware zn schassen, verlause ich eine

Anzahl zurückgestellter
3-fl. Gaslüster , 3-fl. elektr . Lüster,

1Ü . Zuglampen , 4-fl. Zuglampen
für Speisezimmer in cuivre poli

(leichtere Modelle)
zu

bedeutend reduziert. Preisen.
Günstige Kaufgelegenheit sür Dadeninliaher unb

Restaurateure.
Bel enchtung «-ln dustrie

Richard Wehle , 10 Friedriohstr. 10.
3131 Telefon 3131 . 4364

« « « » MW«
f Jeden
|g Mittwoch

neue

gttren- unb fttubta«
Küvskktilins-VerfleigklllilS.

Heute Mittwoch,
den B. August er., und den folgenden Tag» je¬
weils morgens SVr und nachmittags 2V, Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Bol ».
Wels in meinen Anctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musrumstratze,

nachverzeichnete bei der Inventur zurückgesetzte

Herren- u-Knatien-Koiiselrtion,
als:

Herren-Anzüge, Burschen An¬
züge. Knabe» Ilnzüge, Hosen.

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Bosenau,
Auktionator und Taxator.

Bnreau und Auktionssäle : 3 Marktplatz ^,
an der Museumstraße. 448?

zu spottbilligen Preisen bei AM

ffiüfpinM&llaii,;
w Wiesbaden, V

Marktstraste 14, am Schlotzplatz.

Z!Nm Mittwochs!?
#  Heute folgendes: M«Vin weißem Flock Cöper . 80 em breite, ^ 8

«JVvlJv schwere Waren, 4 Meter 1.85 M. rT

A Reste " weist. Hemden-A
VF 80 cm breite, gute Cretonne, vW

lUuJt « '/, Meter 8.50 M. ja
V Reste - Ia HemdenV
M Flanell. L°° """ A

6 30 Meter zu 3.85 M. W

M Reste i« Velour, “ 5i N'Ä
3 Meter 95 Pf.

9tkftb in den allerbesten Qualitäten
Velour

R Reste in *' mSJ»& ¥
A  Reste >. Tuch -Stoffen»
lUr zu Knaben-Anzügen von 1 M . NN. H® Rur heute: *
A Reste “““ i «.V
Jfe Reste'»*»»(«■«'»"'" . „Beter, «R.Ä

OlCf ^ C *" ^ " »ttrest ' Stoffe « , weiß und bunt, ^

»RcftC ""gebleichtem Nessel

H Resteo
O Reste
jy  Reste
H Reste
H " '
A Kitbkr-Krtt-Tülhtt
Me ^ ück von AZ Pf . °nbis 2  M.

H Nur heute:
Restel-

if Reste SUTKS* «mH »« « a
H Reste V

Reste» Loden, « H

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Die Gemeindemitglieder werden zu einer am Mitt¬

woch, den IO. d. Mts ., Abends 7 '/, Uhr, im Ge-
meindetokale stattfindenden

außerordentlichen

Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingcladen.

Tagesorduuuz:
Bewilligung von Mitteln zur Renovation von Keller und

Sälen im Gcmeindcgcbäude.
Wiesbaden, den2. August 1904. 4485

Der Vorsitzende des Vorstandes:
Mayer Baum.

IRCftC breit.
Reste

4 Meter 1 M.
in Rooleaux -Stoffen, 100 cn»

8 Meter 1.80 M.
in VettTüchern ohne Nabt,

8Vs Meter lang, zu 195 M.
in «ett -Satin zu Bezügen

10 'f Meter 4 .50 . A
»HcftC ’n rotem und weißem Bett -Damast.

in Barchent kund Feder-Leinen Wj[
3 Vs Meter 180 M. W

in Feder -Leinen,

7 V4 Meter 3 M
> Feder -Leinen
Meter 1 80 M.

6W.

breit, *60  V « «•
in Mat atzcn-Drell zu „ t

1 M. per Meter,
in Strohsack-Leinen ,

rNesie 4 '/. Meter 1.tzO M.
Ein großer Posten

Lama-Kteidern. reine Wolle. hL
G Meter 6 »0 M- H»

schwarzen Kleidern, dopp-»' ^

5  Eine Menge jk
V Schürzenstoff Reste JJ
H das St . 35 .50 u. 80  Pf. V

! ! Handtücher Restet ' Hs
große Aus

H Reste
große Auswahl. Stück 14 Pf .. 80 Pf ., 25  Pf

in Wachstuch jede» Meter 1 **•

JA in Linoleum jedes Meter 1
W  Reste in Vo' tilrcu ^ toffen ^ % M .

in Möbel . Stoffe« zu Sopha-Bci'L 0
8 ‘/s Meter * g 'WH Reste

IT Reste
4450 Meter l -i » "" ^

HHHHHHHH » »

in farbigen Tisch - Zeuge » ...
180 cm

Meter l -l»
Restanräteurc,
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Der Weltmarkt
des

Wiesbadener

„Kemel-AiPiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt k o st « n l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central Placirungs-

Bureau
>Va1Iraberistem.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2S53,

sucht Ober -, flotte Restaurants
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs. 120- 250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, AtdS bis
100 Mk., Koch- u . Kcllner-
lehrling , junge HanSdieuer f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen¬
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabeusteiu.

Stellenvermittlerin. 6335

Stellen-Gesüche.
G clernter Stetugntmaler

sucht sofort Stelle als

Schriftenmaler
oder (Dekorationsmaler.
G-fl. Off. u. ei . 8 . 4438 an
die Expeditiond. Bl._4443
»Lin jg. Frau s. Monatsstelle f.
XZ- Morgens 2—3 St . Näheres
Platterstr. 24, Htb., 2. St . 4399

Männliche Personen.

gesucht. 3554
A . Langohr,

Dotzheiuierstraße 88.

S chrciner (Anschläger) gesucht
Schiersteinerstr. 12. 4423

aQin 8 «hreiner (Bank
arbeitet) gesucht 4431

. Moritzstraße 66.

Bis 30  Mk
tagt. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adressenuachw., häusliche
Tätigkeit. Schreibarbeit. Per,
tretungen rc. Näh. d. ErwtrSs-
zcntrale in München . 931/246

1601jiir chttttil
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Raoatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz. Kreield.
Ein ordentl . Junge

ann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Tüncher u. Änftrercher
aus dauernd gesucht 4433

Bleichstr. 43, Part.

10 bis 13 tüchtige
Grundarbeiter

sucht Aner & Rüder , Feld-
straße6, 'j art._ 4347

Ein stadtkundiger
Fuhrmann

ges. Sedanstraße 3. 4448
Herren und Damen aller

Stände können sich an all.
Orten bis 300 Mk . monatlich
Ziehen verdienstverschaffen,
durch Bertretungen , schriftliche
Arbeiten, Handarbeiten, Adressen-
Nachweis rc. Göhren , Berlin 0,
Holzmarktstr. 36». 657|93

Eine gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekoinnien, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
daS beste, einsachsic und bequemste
Bierleitungs-Reinigungsmittel be>
sundenen Präparates,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht aus kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Masscnar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestcs Bierleitungs-Rcinig-
nngsmittel auf dem ganzen Konti-
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiede rverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patcnlirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page . Barmrn -R

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Saal-Kellner
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlaffer
Jung - ». Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiencr
Laboratoriumsdiener
Landwirthsch. Arbeiter.
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Bureaudiener
Einkassierer
Taglödncr
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister.

Jlrß ei ts=Ilatfiraeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNkindtbadgWen 6.
Geöffnet Abends von 6 '/,—7'/:

u. Sonntags von II —12 Uhr.

Weibliebe Personen.
Geübte

ibGeitecinnm
und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be-
schäftigung. — Elsenbahnsadrt
wird vergütet. 4194

deorg Pfaff,
Metallkapsei -Fabrik, am Bahn
bof Dotzbeiim_

Mädchen
zum Pelznähen sucht 4421

J . Jnngbaner,
Ellenbogengasse.

^ ^ ähmädchen ges. 4449Bleichstr. 3, Part.

Lächle». lohnende
(kfdjiiftipig

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Stauiol - u.

Metallkavsel Fabrik,
A . Flach,

Aar st ratze 3.

«Jur anst. Mädchen, am liebsten
ein solchesd. Weißnähen er¬

lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschneide-Schule, Bahn-
hofstraße6, Hth., 2. 3708

«Mädchen k. sich in der feinen
Damenschiieidcrci weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

S

«T "st. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl, erl. 0044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
taucht , Mädchen tagsüber sofort
* »' gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., 1.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

äüdfemnäitdieu,
Jkusmätldißa,

für Hotel und Privat sofort
gesucht gegen hohe » Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stellenvermittlerin

Langgasse 13.

^ür meine Werkstätten der
O Pelzkonfektiou suche ich

junge

Mädchen
als Näherinnen Dieselben
finden dauernde Stellung bei besten
Arbeils- und Lohnverhältnissen
Eventuell können solche auch aus
gebildet werden bei anständiger
Vergütung und dadurch Gelegen¬
heit finden, dauernde u. lohnende
Beschäftigung zu erhalten. 4437

Pelzhandlung
A . Opitz,

Webergasse 17 u 19.

inr tiidjt. Näherin
für die Schuhmacherei sos. g-I.
Weil , Wilhelmstr. 2». 4368

B raves, fleiß. Mädchenf. Haus¬
arbeit sofort gesucht 4395

Nikolasstr. 27, Part.
auberes braves Mädchen
geg, hob. Lohn sof. ges. 4109

Schwalbachcrstr 73, Laden.
Junges , braves

DieiifllMchkn
gesucht. Nur mit guten Zeugn.
Versehene wollen sich melden
4093 Emserstr. 36.

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrautkell-
ner , Kelluerlehrlinge,
jnnge Köche , Kochlchr-
linge , Hausbnrschen,
Listjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

Bureau

Monopol
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
iind

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut 1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgasse 4,1.

Haltestelle der elektr. Bahn-
Telef . 3398.

Täglich
neue Steifen

jeder Art.

Zur£ eaditung!
Hotel Personal,

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
« „ Ntgeltlick' e Stellen -V-rinittelua»

Tc-cphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

^dtheilung 1.
fttr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Walch-. Puy - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmüochenu Taglöbncrinnen

Gur empioblenr Mädchcu erqalten
sofort Eicllen.

Ahthellung H.
A.kur höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschasicrinnen,
Grziebcrinncn, Tomvtoriüinne».
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8. kür sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Holei- u. Restauralionsköchinncn
-jimmermäüchen, Waschniädchen
Beichließermnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein«

0. Oentralstelie
kür Lranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der3 Sr»tl. « erei»,.'

Die Adressen der frei gemeidei-ii,
Srztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeck dort zu erfahren.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazierungS-

Bureau
für fäuitl. Hotel - und Herr-
fchaftSperfonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel PeusionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinuen mit 30
bis 100 Mk. Gehall. 'Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädchen. Hoher Loh«. Reelle
Stelleuvermittlmtg . 1094

umtmvlurl|i\

/ßin Krankenfahrstuhl, Kinder.
Xi ' badewanne, Tafelwaage mit
Gewichten, 3 gute Herde billig
abzngeben 4374

Iwelches durch mein Bureau in
Sommersaison -Stellen

plazirt wird, findet aus Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd. italienischen
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ac.ypten).
Deutsche, sranzö fischeu. eng¬
lische Corrcspondcnz. Wcit-
vcrzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Franken,

Stellenvcrmittler

Willlichcs Heia

I

O
(M

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Gold- u. Silbcrsachen. Bril-
} lauten, Pfandscheine, Antiqui-
ten» u, Kunstgegenstände, Möbel

und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzgergasse 2.
(fig kleines Hass.

in guter Lage, zu lausen gesucht.
Off. u. L 100 an die Exv.

d. Bl._3652
Gedr. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Gebisse
kauft

Dienstag, den 2. und Mittwoch,
den 3. August, Frau G . Horn,
wieder Hotel „Einhorn " Markt«
straße 32, 1. Etage, Zimmer
Nr. 2. 4424

llei lilinfe.
FHin gr. u. kl. Küchenschrank m.

Glasaufs, Stühle, 1 Wiener
Rohrsessel, sch. Klappsesselm. ge-
sticktcm Kiffen, eis. Kinderbeltstelle
m. Matr., -ein- u. zweischl. Bettst.
m. u. ohne Sprungr ., Wollmatr.,
Sopha, Rachtschränkch., Kommode,
Spiegel u. dergl. m. 4372

lg HdWItk 19.
Hins in Ämmibttg.

Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-
werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eig-nlhümer PH. Meier . Luisen-
straßc 12, Wiesbaden._ 2633

Villa Hrinrichsberg4, seirh'
Institut Wolff . mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Lentralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betdenlir. 27. P._ 7633
t̂ audeu 30 Stück, (Tümmler),
^  billig zu verkaufen 4422

Herrngartenstr. 8.

^U'deuban ! Geschäfts- u Wodnh.
in Fabrilstädtchen am Rhein,

verkehrsr-tche Lage, dill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl. 4390

AellerrS, zugfestcs
Arbeitspferd

zu kaufen gesucht. Off. u.
32 a. b. Erp d. Bl. 4370
^ederroüe 45—50 Ctr. Tragkr.

zu verk. Oranienstr. 34. 708
<Lmsp . Wagen» eis. Pflug, Egge

u leichte Stahlblechwalze zu
verkaufen Näheres Arndtstr. 8,
Part ., rechts. 4333

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenflraße 7.
Ein neues Schreiner- od. Tape¬

zierer-Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Diöwchen, 40 Stück,
rote, gelben. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochflätte 16.

Geb. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
Lsitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

Kanilkllrre». IL*“ :
ferner 1 Schrotleiter, für Roll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauerqasse 11.
LLine neue Fedcrrollc, vcr»

schiedene ucue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbicrhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingolir , Wagenbauer,
3544 Dotzheiinerstr, 88.

Ei»Kitzler gcbcrlattcn
billig zu verk. Rühl , Helenen-
straße3. 4271
Drehbank , für Dreher, säst

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauerqaffe 10, Lederladen. 3222

3 Keltern und
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

Obstwein
u. Einmachfäffer zu verk. Näh.
Walramstr. 9, 1., b. Schauß. 4275
^Qine neue Nähmaschine bill

zu verkaufen. Ph . Scibel,
Bleichstraßc6. 4268
et̂ avokmalratze billig zu verkauf.

Tapezirer Schmidt, Jahn-
straßc 17. 4034
^ ü̂chenschrank» 2>fl. Gaskocher,

lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Clarenibalerstr. 5, 3. 4009
4Lin großer ovaler Spiegel (Gold)
C billig zu verk. Wellritzstr. 9.
Tiefenbach . 4419
Hl> -rsch. Küchen - u. Zimmer-

tische von 6 Mark an zu
verkaufen Scharnhorststraße 26,
Schreinerwerkst. 4485
(Alchöne Rundstaumen billig zu

verk. Emserstr. 53. 4408
FLin 2th. Klciderschrank und eine

Waschmange zu verkaufen.
Kirchgasse 36, Stb ., 2. St . 4417
fiäin Glasdach, 1,45/1,82, uut

Luke 75 b., zu verkaufen
4421 Herrngartenstr. 8.
»Lin Glasdach , ca. 5X3 Mtr.»

uncntgeltl. aus Abbruch ab-
zuzeben Ludwig Hetz,

\ 4429 Weberqasse 18.

/Fltrickmaschine mit Kundschaft
zu verk. Off. unt. O . W.

443 « an d. Exp. d. Bl. 4435
»^tut erh. Sportw. zu verk. See-

robenstr. 16, Gth.. 1. St .,
links. 4353
»Lin Kinderwagen, passend sür

I >2 ' zwei Kinder, billig zu verk.
Adelheidstraße 46, Hth., 2. St ., b.

I Fröhlich 4344
Neue

Kinder -BadewauneI(Zink)bill. zu verkaufen 4325
Römerior 2, 3., l.

Gutes Herren -Rad
I sehr billig zu verlausen 4298

Wellritzstr. 37, 1., r.
»Lieg - Damen- u. Herrenrad Um-

I aZ/ stände halber bill. zu verkaufen
I Blücherplatz3, 2., I. 4383

Solid gearbeitete

Möbel. Kellen U.
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Iwe.,

Möbelhandlung , 3727
1 S45S 9lichelabere 22.

Achtung
Sportsleuir\

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes

Automobils
Zsitzig, Opferdig, wegzugshqs-
bcr billig zu verkaufen.
4047 Herderstraße 9.

tzerrschistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zq
verkaufen. 93 lH-Ruthen, 18
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für2
Familien passend. Nähens
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Villa
Stolzenfels,

Sonnenberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , staubfr. Höhen!., herrl.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmittelb. Verb. m.
d. Anl. u. elektr. Bahn, enih.
14 gr. Räume, Bad, Gas, Kalt-
u. Warmwafserl. u. reicht Zn-
beh., sch., gr. Garten, für2
Familien einger., ist billig zu
verk., ev. ganz od. get. zu dm.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

f ^ tebr . Beit billig zu verkaufe»
Bleichstr, 16a, 3. Et . 4133

200 Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.

gtaunci „1  luni ".
C. Wuth,

G. m. b. H., 1671
Biebrich.

Mr Krautleute.
^Gut gearbeitete Hödel,

meist Handarbeit , Wege« Er¬
sparnitz der hohe« Laden-
miethe sehr billig zu der-
kaufe« : Bollst. Beiten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M.. Spiegel'
schränke 80—90 M, D-rtilawi
(polirt) 34- 60 M., Kommode»
20- 34 N!., Küchenschr. 28 —3ijM,
Serungr . 18—25 M., Matr. m
Seegras, Wolle, Asril und Hak
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 99
bis 75 M.. Waschkommoden 21 w*
60 M.. Sopho- und Aurzugt>,-H°
15- 25 M.. Küchen- u. Z""««'
tische 6- 10 Di.. Stühle 3- 8 ^
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—bii vl.
u. s. w. Grotze Lagerraum «-
Eigene Werkst . Frauktv-
ftratze IS . « uf Wunsch 3 «»
lungS -Erleichte rung.

Ein

KraiikesflililftA
mit Gummirädern, sehr wenig
braucht, zu verkaufen bei

Friedrich Streck,
Leilergassc 7,

_ Mainz- ---
MöboIÜ

in größter Auswahl8» billig-
Preisen, vollständige Emnq
ungen für Brautausstattung
in geschmackvoller
stellungu. mod. Aussuhrug
liefert billigst . Lo
Job . Weigand * * 40
_ Wellrivstr. 20. - --

Bettes »-
At SfÄj
bis 60 M.. Sprungrahme"
30 M.. Matratzenm
gras- u. Wollfüllungen
Deckbetten, Kissen, K°p°
haarmatratzen in " RieW.
u. Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Groß-w

Philipp Lau *H.
BiSmarckriUg 40 i2

_ Celeron

Ehe lÄÄ
machen, bitte ich Sie, .ggem
und Betten-Lagcr ,«> p0Ucte
Dort finden Sic alle »r
und lackirtc gut gkarbeiie ^^ g
Kasten-, PM °r. u. Kuch st«a
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Nr. 179. Mittwoch, den 3. August 1904. LS. Jahrgang

Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan zur Aenderung der Vorgarten-
breite zwischen den Grundstücken Bierstadterstraße Nr . 16
und 18a ist durch Magistrats -Beschluß vom 27 . Juli er.
endgiltig festgesetzt worden , und wird vom 4 . bis ein«
schließlich 11 - August er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathaus, I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a , während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1904.

4445 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bon dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen¬
straße, Lagb. Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

d bezeichnet Teil Lagb . Nr . eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Nathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.
4138 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Don den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Tchiersteinerweg" zwischen der 2. und4. Gewann und
3. und 5 . Gewann , Lagerb .-Nr . 9067 , ferner zwischen der
3. und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

lab » »
von dem alten Walluferweg , Lagerb .-Nr . 9075 , sollen
die auf dem Plane mit 0 . B . E . bezw . A . B , bezeichneten
Teile cingezogen werden.

^ Dieses Vorhaben wird gemäß ß 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginncn-
Frist von 4 Woche » bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto-
kE zu erklären sind.
--  Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
stcht aus.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.
I13? Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
, , Herr Stadtarzt Dp . Schaffner ist vom 30 . Juli
rr einschließlich 21 . August er . verreist und wird während
"'9er Zeit von Herrn Dr . med . Böhmer , AdolfS-
flllee Nr 3 (Sprechstunde von 3 — 4 Uhr nachmittags)
vertreten.

Wiesbaden , den 28 . Juli 1904.

* Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Städt . Bolkskttldergarten
(Thnnes -Stiftung ).

Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
Mkskindergarten sind am 1 . August 1904 wieder zu be-

Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Nathanse , Zimmer No . L2,

^ »Mittags zwischen8 und 12 Uhr, emgegengenomm-
Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.

Der Magistrat.

Bekanutmachung.

der untzeichncten Verwaltung ist die Stelle eines
derhebers baldmöglichst zu besetzen.

jjL Der Anfaugsgehalt beträgt 1400 Mk ., steigend alle
^ahre um 50 Mk . bis zum Höchstbctrag von 1900 Mk.

Mstonsberechtigung ist mit der Stelle nicht verliehen , doch
dieselbe vom Magistrat nach Ablauf von zwei Dienst-

ll» » ^ gesichert weiden . Die Probezeit beträgt ein Jahr.
Kaution sollen 1000  Mk . gestellt werden.

^ Die Bewerbungen sind bis zum 15 . August d. Js.
WDebenslauf und Zeugnißabschriftcn über die bisherige
&J3 ^ it bei der diess . Verwaltung , Marktstraße 16,

ff^ dier 12 , einzureichen.
Wiesbaden , den 1. August 1904 . 4356
. Die Direktion
#ct  städt . Wasser -, Gas - u . Elektrizitätswerke.

Bekaantmachung

Nach § 16 der Statuten der älteren Lehrer -Witwen-
und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden
die Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorständen , so¬
wie die drei Kassenkuratoren und deren Vertreter , auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt . Die letzten Wahlen erfolgten
im Jahre 1901 für die Wahlperiode 1901 — 1904.

Es haben daher die für diese Wahlperiode Gewählten
demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuscheiden , insofern sie
nicht wiedergewählt werden , und es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1904 — 1907 vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kasscnmitglieder im Stadtkreise
Wiesbaden werden hiernach ausgefordert , ihre , die Namen der
drei zu wählenden Vertreter enthaltenden , mit eigenhändiger
Namensuntcrschrist zu versehenden Wahlzettel , verschlossen,
mit der Aufschrift : „ Wahl zur Elementarlehrer -Witwen - und
Waisenkasse " bis SamStag , den IO . September li . Js . ,
mittags 12 Uhr, portofrei an den Magistrat cinzureichen.

An diesem Tage , nachmittags 4 Uhr , werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel er¬
öffnet , und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das
städtische Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich
bemerkt , daß diejenigen drei Lehrer , welche als Vertreter des
Lehrerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden , zugleich
als für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Ver¬
treter legitimirt , und daß diejenigen Kassenmitglieder , welche
keine Wahlzettel abgeben , als aus ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen
Stadtkreises mit dem Bemerken veröffentlicht , daß Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis
zum 15 . August lf . Js . im Rathause , Zimmer Nr . 21,
vorzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . Juli 1904 . 4153
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des KreiSvorstandeS.

. 1. Baecker , Adolf . 2 . Baecker , Robert . 3 . Berninger , Johann,
4 . Claas , August . 5 . Dapprich , Paul . 6. Dich . Rudolf . 7.
Dreylinp , Philipp . 8 . Effelberger , Jakob . 9 . Ehrhardt , Ludwig.
10 . Sichert , Friedrich . 11 . Erbe , Heinrich . 12 . Feldhausen,
Georg . 13 . Fiedler , Friedrich . 14 . Fischer , Georg . 15 . Fischer,
Ludwig . 16 . Geis , Wilhelm . 17 . Güll , Jakob . 18 . Gut,
Friedrich . 19 . Haubrich , Thomas . 20 . Henkel , Karl . 21 . Henrich.
Ernst . 22 . Hill . Ernst . 23 . Hof , Ernst . 24 . Horn , Gustav.
85 . Jäger , Heinrich . 26 . Kexel , Peter Josef . 27 Kolb , Ludwig.
36 . Nowait , Johann . 39 . Krämer , Heinrich . 30 . Krebs , Heinrich.
31 . Lautb , Anton . 32 . Laulh , Heinrich . 33 . Löw , Joseph.
34 . Machenheimer , Martin . 35 . Müller , Karl Friedrich . 36.
Müller , Wilhelm III . 37 . Münzcrt , Hermann . 38 . Nauheim,
Peter . 39 . Nöll , Heinrich , 40 . Ohlenburger , August . 41 . Paul,
Heinrich . 42 . Philippi , Heinrich . 43 . Reichwein , Joseph . 44.
Schauß , Earl . 45 . Schnabel , Karl . 46 . Schönverg , Georg
August . 47 . Schönherr , Oswald . 48 . Schopen , Hermann . 49.
Seel , Friedrich . 50 . Speyer , Jakob . 51 . Thomae , Eduard.
52 . Vahlert , Wilhelm . 53 . Vöhl , Karl . 54 . Wagner , Moritz.
55 . Wald , Emil . 56 . Weber , Julius . 57 . Wedesweiler , Richard.
58 . Werner , Karl . 59 . Wewer , Johannes . 60 . Weyel , Heinrich.
61 . Wick, Ludwig . 62 . Wink , Karl . 63 . Wittgen , Wilhelm.

64 . Würges , Heinrich . 65 . Wüst , Joseph.

Bekanntmachung . v
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß»

Platz;
2. am Römertor/
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8 '/ , Uhr ; Oktober bis April , vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend ) von
l ' /z — 2 "/, , die Frauenabteilung stets 1 — 4 Uhr geschlossen.
249 Das Stadtbauamt.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Fenerwehrtag in

Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca . 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in
unserer Stadt Quanier,

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt . Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden , den 29 . Juli 1904.

4337 Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 90 m langen

Kanalstrecke aus Steinzeugröhren von 25 <rm l . W . ein¬
schließlich der zugehörigen Sonderbauten in dem Verbin¬
dungsweg zwischen Weiubergstrahe und Nero-
bergstratze, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Voumittagsdienststunden im
Nathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 9 . August 1904,
vormittags 11 /, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 424b

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeite « (Loos I , II,

III und IV ) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 8 . August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 71»
Los I, II, III «ud IV" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.

4082 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Derzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir un-
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die EintheilmH
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauawt.

Unentgeltliche
Spttdiflimlie fiir nntaiittrtte fitnpMt.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei arme » Familien während der Kraick»
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
tll us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Mesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
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Fremden -Verzeichniss
vom 2. August 1904 (aus amtlicher Quelle) .
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Strauss # Buttenwiesen

A eg i r, Thelemannstrasse 5.
Crobach m Farn Holland

BayerischerHo  f,
DelaspGestrasse 4.

Sheppaeher Darmstadt
(Mohr Trier
Krusius m Fr ( Solingen
Fiedler Frl, Dresden
Bauann Köln
Kiews Berlin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Girault m Fr Baris
Meuser Köln

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Ohlemacher m Fr# Kleveland
Tafel, Kleveland
Butterfield m Fr Little Rock

Ark

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Pomme m Fr ( Halberstadt
Dörken m Fr , Gevelsberg

ZweiBöcke,  Hütnergasse 12.
Walter m Fr Darmstadt

Braubaeh,  Dambachthal 6.
Mühe, Remscheid

Dietenmühle (Kuranstalt )!
Parkstrasse 44.

Engel Wien
Melde, Kottbus

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Tzitschke Berlin
Stokenhofen Dillenburg
Wildschütz, Düsseldorf
Wagner Homburg -
Bindewald Stendal
Lacharoff Petersburg
Rams, Krefeld
Wanders m Fr , Köln
Benttel Mannheim
Fogt Mannheim
Beikmann Brüssel
Wilkiers Brüssel
De Wolf Brüssel
Bormanns, Brüssel
Polbyn Brüssel
Keyser Brüssel
Smeerkens Brüssel
van der Streten Brüssel
Walbeput Brüssel
Tombons Brüssel
Dubois Brüssel
Bonnerat , Brüssel
Dryck, Brüssel
Puppaet Brüssel
Limbourg Brüssel
Houjaux, Brüssel
Stegmüller Remscheid i ,

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Auffahrt , Kassel
Baas Greiz
Böhme Tarnowitz
Reynofdson m Fr , Gera
Engel m Fr , Fürth
Rose m Farn, Erfurt
Siemers m Fr , PaderbornFried Trier
Berges, Sehlangenbad
Lutz, Leipzig
Meyer, Klausthal
Jaeoby Berlin
Wynold, Amsterdam

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Joffe, Moskau
von Heray m Fr Wien
Daniels Halle

Erbprinz,  Mauritiusplatz  L
Mungay Frl , Kaiserslautern
Schäfer, Minden
Götz m Fr , Hanau
Gänsen Frl Düsseldorf
Körner Würzburg
Steingruber Frl Pirna
Diefenbach Wa(d
Holighaus Eiershausen
Wagner Alzey
Blitz m Fr , München
Bock, Berlin
Roth Frl, Eiershausen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Kohl, Forbach 1 !

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schmit̂ , Köln
Jacobsohn Leipzig
Kreutzmann Barmen

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Ludewig Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Direken Cronenberg
Braun , Strassburg
Eberhärdt m Fr, Düsseldorf
Lippe Dresden
Robinson, Berlin
Breil Andernach
Buchwald, Berlin
Ricochon Paris
Heyerhöfen Karlsruhe

Hermann Paris
de Faubrio Paris
Blaening, Hagen
Merten m Fr , Ohligs
Zores, m Fr , Elberfeld
Hess, Stuttgart
Heyert Aachen
Dürbeck Nürnberg
Vits , Berlin
Kern Heilbronn
Strauss Karlsruhe
Ulmann, Fierdorf
Köper Wetzlar
Boschen Oldenburg

! Kausing m Fr Budaj dingen
Haarmann Witten
Mayer m Fr , Köln
Becker Köln
Hanke ' Frl , Köln
Hebestreit , Newyork
Müneber, Berlin
Günther , Dortrecht
Günther 2 Frauen , Dortrecht
Mann Remscheid
Schnitzer, Berlin
Kochendörfer Osterode

Happel,  Schillerplatz 4.
Krüger m Schwester, Köln
Brankmann Villingen
Appelius Köln
Stamm m Fr , Königsberg
Mayer Freiburg
Holler, 2 Frl , Bromberg
Wälsch Freiburg
Fischer m Fr, Homberg
Vierbaum Moers
Bertzen, Düsseldorf
Hobelmann, Düsseldorf ! !
Asster Düsseldorf
Blumenthal , Düsseldorf
Keller, Düsseldorf
Keller m Fr , Dresden
Goetz m Fr , Hamburg
Jäger , Bremen
Arnd/ Nürnberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Grant m Farn, Danvers
Dearborn , Danvers
Emery Frl , Philad/äflhia
Mulry Frl , Philadelphia
Oy eres Frl , Newyork
Nightingale Fr , Newyork
Freemann Fr , Newyork
Mc Nally m, Fr, Stamford
Staples Fr Stamford
Burges, Newyork

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Jacobs, Düren
von der Grüben Königsberg

Kai serhof
(Augusta -Victoria -Bad)j
Frankfurterstrasse 17.

Knauer Berlin
Binich, Berlin
Sophon Berlin
Rieb, Berlin
Gutmann m Fr , London
Danelsberg Hanau
de Perdamo m Fr, Barcelona
Ware m Fr Newyork
Schott Rheydt
Marek m Fr Oil City
Reech Fr, Oil City :jj |
Cernatescu Craiova
Attems -Petzenstein Graz
Leoboldti Paris
Knauer , Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Reinstein Pforzheim
Fischer Fr , Lehnstetten

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Denneborg Buer
Lackmann , Bremen
Boldt m Farn, Hannover

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wessely Wien
Olmyer m Fr , Heidelhwg
Stern m Fr , M-Gladbach
Hueck Aachen
Campell m Fr , Newyork
Campeil, Newyork
Dietz Detroit _ fi Mlty
Weydekamp Iseitohn
Stempel, Strassburg j j .j
Weyndekamp Iserlohn
Reinemer Frankfurt
Laubrecht m Fr, Duisburg
Ohlemoth Augsburg
Arnos m Farn, Metz
Kuppenheim Offenbach
Pehlemann Berlin
Homemrich Frankfurt
Steinhart Frl San Francisco
Frank Fr , San Francisco

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.

Meyer m Fr Liverpool
Sterner , Mannheim , j f'W
Daush Rom
Brown England
Marchant in. Fr England
Marchant England
Reishoff Moskau
Biermatzki m Fr, Hamburg
Countock m Fr, St Joseph
Reishoff Fr , Moskau
Untermeyer m Farn, Newyork
Mancini m Fr , Paris
Doschtevitch , Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Bluhm Ruhrort
Lee m Fr , Nottingham
Lewkowitz Fr Kattowitz
Zegelin Lübeck
Paul , Mildura
Stein Fr m Tocht , Bonn
Schoevers m Farn, Amsterdam

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Ergang , Magdeburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kirchner m Farn Lollar
Wagener Dortmund
Hochpartz , Duisburg
Neuhaus m Farn Friederats
Scheidt m Fr , Laafdorf
Schmidt m Tocht, LeunWeisse Bonn
Hülsenbeck, Koblenz
Reul, Rothenburg
WTrth Mannheim
Wirth Frl , Allersberg
Schmidt Trier

HotelduPareu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Hau , Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Homann m Fr , Wickede
Postinett Ruhrort
Stendel Pinneberg
Lindner Schwerin
Krön , Fr Frankfurt
Kuhfuss Fr , Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Erdmann Hamburg
Schmidt, Frankfurt
Schmitt m Fr , Mühlhausen
Köhler, Breslau

Zur neuen Post, •»
Bahnhofstrasse 11.

Franke , Fr m Kind Hannoer
Detzel Landau
Wey ne m Farn Leipzig-Gohlis
Barth Stuttgart
Schmidt Rixdorf
Sarle Konstanz

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Pretz m Fr , Rostock

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Löhr m r , Moitevideo
Slomniki Warschau
Gnotourka Frl m Schwester,

Wamowa
Kulischer, Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Dauthe , Leipzig
Förster m Fr, Liegnitz
Schnöbel, Leipzig
Meyer , Berlin
Bütteiner Berlin
Lucks , Essen
Brand m Fr , Hamburg
Wallace 2 Frl , Bradfort
Dilbern Marne
Petersen m Fr , Kiel
Walter , Bürgel ,
Seitz Karlsruhe
Wagner m Farn, Karlsruhe
Ilessa Hof
Stief, m Fr , Plauen
Zeckendorf Berlin
Loeb Utrecht

Rh ein h o t eI,
Rheinstrasse 16.

Felter Newyork
Nelson m Fr , Newyork
Betzig Newyork
Fradley Newyork
Intyre Frl , Newyork
Webber Fr , Newyork
Harnden Frl , Newyork
Dyson Frl , Newyork
Praag Frl,’Newyork
Simons Frl , Newyork
Kroeger 2 Frl , Newyork
Woelfkin Fr , Newyork
Allen Frl, Newyork 1
Moses, Frl Newyork
Dowdall Frl , Newyork
Wheaton Frl , Newyork
Coan m Fr , Newyork
Meehan 3 Frl, Newyork
Ferguson Newyork
Betzig Frl , Newyork
Lusk Newyork
White , Newyork
Kenneth Sayre Frl , Newyork
Sayre Fr , Newyork
Dünne Frl , Newyork ; 1 !
Mc Carthy Fr, Newyork
Searing FT, Newyork ■>;
Birkenshaw Frl , Newyork
Waltson Frl Newyork
Burton frrl, Newyork
Boani Johannesburg
Bosmann Südafrika
Heinrich Nienburg
Wolffhiigel Sangerhausen
Narjes Berlin
van der Kuiglen m Söhne, Haag
Wessel Nienburg
Gellarier Fr m Töcht, Blanken¬

berg
Gastreich m Farn, Tuch

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Slock Evergen
OBaert Evergen
Coexmann Evergen
Smes Wippelgem

j . i,merbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Heller Fr m Kind, Hildburg¬
hausen

Meyer, Frankfurt
Oerbeck Frl , Berlin
Peters Fr , Braunschweig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
aan der Kerckhove Brüssel
Eberson m Fr , Amsterdam
Dinart Havre
Sutton -Macy Frl , Newyork
Thompson-Smart Frl , Newyork
Crowley m Fr Croydon
Wielhorska Warschau»
Greenway Fr , London
Barnett Frl , London

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schöne Fr , Kötischenbroda
Schneider Schwelm
Hallmann Bütow
Brandt Bütow
Liphard Schwelm
Krück Köln

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

von Cranach Fr m Tocht, Frei-

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

bürg i B
Pollack m Fr , Drove b Düren
Strauss Flonheim
Adler Fr u Frl, Rüsselsheim
Baum Fr u Frl , Frankfurt
Frankenthal m r, Frankfurt
Rottschild Fr, St Wendel
Dalsheimer r, Kaiserslautern
Loeb Fr, Köln’

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Grossmann m Fr , Berlin
Schumacher m Fr , Köln
Adler Frl , Rüsse(sheim
Klein Frl , Tilsit
Klein m Fr , Tilsit

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sander m Fr Leipzig
Wingay Frl, kaiserslautern
Büssing Bremen
Reininhaussen Krefeld
Ratz , Bremen
Pfeiffer , Kassel
Hornhardt , Detmold
Hartung m Fr, Schelklingen
Wilson Edingburgh
Andersen Edingburgh
van Valken m Fr , Rotterdam
Loemann m Fr , Rotterdam
Gropius Weilburg
Martensen Hamburg
Werner m Fr , Braunschweig
Klingenberge irr, Braunschweig
Schweikardt Zabern
Rosthaem Frl , Arnheim
Mattinger Ludwigshafen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schloss Fr , Frankfurt , , M
Bandmann Dortmund !j ; j '

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Riedel Stolp
Creydt m Fr , Königslutter
Samann Vegesack
Hanesluh m Fr , Flensburg
Erdmann Frl , Danzig
Wyloch Bärmen
Roye Frl , Soest
Heinemann m Fr , Elberfeld
Heinemann, Elberfeld
Hoffmann, Soest
Haming Haarlem
Maas m Fr , Berlin
de Ploos Haag
Zest Duisburg
Mokkowski Warschau
Geyer Karlsruhe
Widmann m Fr Karlsruhe
Franke m Fr, Karlsruhe
Schipp Biebrich
Friese rFl , Berlin
Priese, Köln
Pinzel, m Farn, Eyrichshof
Boetteher m Fr Bremen
Bewinner Bayreuth
Schick Prag
Gerlack Ostheim
Cruel, Hoya
Pietz, Giessen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hoepfner, 2 Damen, Newyork
Süssfeld St Johann
Scheuer, St Johann
Scheuer, Kfm St Johann
Spanier, Berlin
von Hadeln Arolsen
Joergens m Fr Recklinghausen
Ries m Fr , London
Wolf, Newyork
Blumenkrohn Newyork
Harris Brooklyn
Abbott Brooklyn
Mill Newyork
Berkoot, Budapest
Schäfer Frl , Hillsdale
Stephenson Fr m Tocht Brook¬

lyn
Timberlake Fr , Denver
Montgomery, 2 Damen, Reading
Rath , 2 Hrn Comden
Levinger Köln
Deas Airdrie
Voss Airdrie
Koenig Gelsenkirchen
Heyder Gelsenkirchen
Bachstein Berlin

Ä. 3o| re*n,
Barcken m Fr . Petersburg
de Waal m Farn, Amsterdam
Smith m Fr , rxmdon
Johnston Ohio
Turner m Fr , Lowell
Ewell Frl , Norfolk
Caim Fr , Norfolk
Tolmann St Joseph
Miller Fr , Philadelphia
Marburg Frl , Buffalo
Page Frl , Chicago
Pope Frl , Chicago
Turrill Cincinnati
Jensen m Fr Port Elisabeth
James 2 Damen, Buffalo
Rauh Fr , St Johani
Lindeck m Farn, Mannheim

Williar m Fr Baltimore
Enslow m Fr Paterson
Cassel m Fr , Newyork
Lyon m Schwester, St JoW
Herzog, 2 Frl , Osthof -a
Scott m Fr Brooklyn
Nable Frl Brooklyn
Friedenhain , 2 Hrn , LondonKoerber Essen
Rüschhoff m Farn u Bed Ess«.
Douexevrt Metz ff
Liebrecht Düsseldorf
Dimshoff 2 Damen, Sofia
Rahonsky m Fr , Sofia
Gaertner Mülheim
Koerner Valparaiso

I Nichtamtlicher Theil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen Hundesteuer
füt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 1. Ang. er. eingeleitet wird!

Sonnenberg, 28. Juli 1904. 4230
Die Gemeindekaffe.

Bekanntmachung
Zufolge Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidenten

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom ]4. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
S chmi d is Bürgermeister.

Bekanntmachung«
Das Befahren der Ortsstraßen ist für Automobile nur

in langsamem Tempo gestattet. (§ 27 d. P.-V. vom
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4381 Schmidt, Bürgermeister.
Beranntmachung.

Der Tennelbachweg darf nur aufwärts befahren werden)
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe bis.zu
60 Mk. verboten. (8 32 d. P .-V. vom 7. November 1899.)

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4380_ Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung. |
Dienstag , den 9 . August d Js ., Nachmittags

5 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs'
ständen und Schaubuden zu der am 14., 1b. und 21. August
d. Js . stattffndenden Kirchweihe öffentlich meistbietend
versteigert.

Bei der Versteigerung ist das Platzgeld sofort zu ent¬
richten. 1670

Dotzheim, den 20. Juli 1904. I
_ Der Bürgermeister: Rossels

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904.

Evaugel . Kirchenkasse,
4131_ Luisenstraße 32. J

Vrenuholzverkaus . J
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute6

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Prell
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

* 5 „ „ 13,50 ,, 1
Kiefern-Anzündehokz per Sack — „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo
bester Qualität . ^

Bestellungen werden von dem Hansvater
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . Ä entgeh»
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme
Holz die Erreichung des humanen Zweckes »
Anstalt gefördert wird . _ —-

1,-

Ausmlms Mg.GklWsliilslM
Geschw . Maurer » „

Spiegelgasse 3 . Spiegelgaffr •
Ausgezeichnete, angefangene und fertige

beiten aller Art, äußerst billig. Straminstickere
Sophakissen , Pantoffeln , Hosenträger
sowie Kragenkasten , ZeitnngShalter . ^ urn
laschen, zur Hälfte des früheren Preises, e .
Stickerei - Kinderkragen , Cravatten,
jacken ii. Korsetts , gute leinene Spitze «, ~
spitzen u schmale Spitzchen für Wäsche noq
großer Auswahl . Alles enorm billig-

Schluss des Geschäftes in aller Kürze- *
Ladeneinrichtung und Firmenschi ld zu verkam̂ .

tifrnhouptulitioucn in Guß- it.
liefert bidiqü.

Tech. Burrau für Eiscu-Girsterei ». Eisenkonstr»»
Angnst Zintgraff , BiSmarekring4
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
ii«el.

Pnro ' -,jm
Flefschsaft.

Llebig ’s
Fleiseh -Extract .'

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln,'

Dr . Michaelis j,
Eichel -Cacao.

Casseler H&fercacao
Cacae Houten.

.  Gaedtke.
a ' ' lose ausge¬

wogen ▼. Mk. L SO
bis 2 .40 d. Vs Ko.

Somatase.
- Haematogen. J

Tropon.
Boborat.
Plasmon.

" Sanatoge».
Hartenstein ’sche

Leguminosen.
Malzeztract.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Heidelbeerwein.
Sämmtliche
t Mineralwasser.

Hafet *-Nähr -Cacao,M
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */» Ko . If . 1.20.

Kinder-Nährmittel.
Nestle ’sKindermehL
Kufeke’s ,

Hüffler ’*
Klndernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Enorr ’s Hafermehl.
a Beilmehl.
b GersteamehL

Opel ’»
KlhnwiebatL

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

KShnncker.
Pegnin.

Malzeztract
Medieinal

Tokajer.
Medieinal

Leberthran .'

1 Chem. reiner

Milchzucker
per 7, Kilo Hk . 1.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet«

Apparate
■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen. M

Milchflaschen- 1t
Garnituren .'

Gummisauger. jj
Spieischnuller .'®
Zahnringe. .

Beisszungea. \
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ghren-

scbwämmchen
Kindorgeife,

garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Wasserdichte
BeUeinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

?Bruchbänder.
Cljstier-

spritcen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bads-
zaize.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver,

Kindercrömo.
Bjrolin.

Wund watte.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgase, da dieses in der
Kranken« nnd Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371 >,

| Chr . Tunnels Nassovia Drogerie, Kirchgasse6, Te Viy on  J
Den verehelichen Mitgliedern des

Wiesbadener Konsum-Vereins
zur Nachricht, daß ich heute

Adlerstratze 88
eine

Msm-,Kalb-ulutMweine-Mehgerei
eröffne. Vielfachen Wünschen entsprechend, werde ich den Mitgliedern des obigen Konsums
von heute ab zu den bekannten Vergünstigungen stets erstklassige Ware zu billigsten Preisen
liefern und bitte um recht zahlreichen Zuspruch. 4303

Hochachtungsvoll

_ Metzger Rouge.

Bahnholz. Restaurant und Caf6
Schönstes * Ausflugsort am

Platze.
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Gdkvrk

geben 500 Gramm ju 45 Pf.
600 Gramm feinste«

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren-, Delikatessen- und
Drogcn-Gcfchäften. 1046

Schimmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch 1535
Dr. Otkep ’s

Salieyl a 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führen Dr . Oetker ’s

Backpulver

Frische Fische , ©
© gute Fische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in er¬
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

per Flasche
excl . Glas

35 Pfg.
Nur Kneip - Haus , Rheinstr, 59

Telefon 3240. 3791

Fomnl

Kindernährmittel
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie flott
abgehen und man die Bürgschaft hat , immer frische
Waare . zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke , Mutier, Theinhardt , Kaiser u. s. w.

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker-

la. Blockwurst.
per Pfd. so Pfg ., fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft auf Touren u. Reisen . Zu haben im

Germania -Konsum, 3679
Herderstr 37 . Telefon 3211.

Prima Limburger Käse,
fst. Allgäuer Ware, per Pfd. 2V Pfg . im Stein.

Germania -Konsum, 3673
Herderstr 27. Telefon 3211.

dessen Vorzüge bei der Säuglings -Ernährung nicht genug
hervorgehoben werden können. — Der Kuhmilch zu¬
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , regelt
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang.

|Cjr Nur in Paketen ! ~tpt

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39.

Fernsprecher 3001.
4196

Von der Reise zurück
3 )r. Uhigenbühl, „!7

Spezialarzt für Kinderkrankheiten.

Habe mich als Dentist niedergelassen.
Sprechstunden für Zahuleidende von Bor,». 9—12 Uhr,

M Nachm . 2—6 ,

Ludwig Straus **, Dentist,
Neugaste v . 1. Stock . 4389

Preisselbeeren,
Pfund 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Weliritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

C. Kochendörfers Konsum-Haus.
Lebensmittel und Weine.

Ecke Roonstraße, Wiesbaden u. Aorkstraße Nr. 9.
Weißwein oott 50 Pfg . an,
Rotwein von 65 Pfg . an. « ,

Bei 12 Flaschen 2% Rabatt.

Apfelwein per Flasche 80 Pfg.
Emaille Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität j

2K ' Wiesbadener Emaillier-Werk,ZiVi»
3803

Bau und Ornamentengirü
liefert billigst

Tech , » nrean für Eiseu -Gietzerei u. Eiseukonstru ».
Angnst Ziutgraff , Bismarckring 4

>

)
>
r
)
r

finnifldUufhec
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , ggiö

Wellritzstr . 30 . Nerostr 10;

»
jj

Für die Reise praktisch!
Hut-, Schiffs- n. Kaiserkoffer in echten Rohrplatten u. anderen Mn».
Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Teil«»
Hand-, An- und Umhängetäschchen, Rucksäcke, Plaidriemen, PtaidM
u. sämtliche Sattlerwaren, welche im Erker und auf Lager in derF,ck
etwas gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt prima fall
werden weit unter Preis ausverkauft . 3 . Drachrnann , ftifc
Grabenstr. — jetzt Neugasse 22 , in nächst. Nähe d Marktstr. M

Sommcrfrifdie fhlmlkdii. Sauniis,
Post Wehen, ©tot. Hahn-Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sch
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaur
mit fließ. Wasser. 2 X tagt. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Stat . IM

Näh. Helwig , Lehrer.

99 €rasthau $ zur Krone “,
vis -ä -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Kesellschaftssäle mit Finnin «.

1675
Prima Kronenbier. Reine Weine.

Besitzer: I . P . Schnth.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chauffee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten. — Größter Saal des Nheingaues.
kV Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantirt reingehaltene gute Weine , direkt vom Winzer.

Spezialansschank des Bltviller Winzervereins.
Siels frischrA Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein M

Die Wirthschafts -Commission
NB. Saal , sowie Garte » eignen sich besonders für größer!

Gesellschaften. ...

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerika".

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen« u. Conto-Correnr
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreibe
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages » U>>«
Atzend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtE.^
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ansgeführt.
Helnr . Leichen , Kaufmann , langj. Fachlehr, a grög. Lehr-3»!"

Luiscnvlatz la , Parterre u, II . St.

Aufruf
an die kath. Frauen!

An Alle, die in der Lage sind Wohltaten ausstreuenV
können, richten die Damen des kath. Frauenbundes
fängnisressort) die inständige Bitte um Unterstützung>
die Kinderchen der Aermsten der Armen. J,

Ihnen soll barmherzige Liebe ein Heim bereiten in &
sie geborgen sind.

Ist doch eine rein bewahrte Jugend der größteW
für's ganze Leben! , - .

In der Sorge, woher nehmen wir für 10 Kinderq
die Nahrung? wovon sollen wir die Kleidung beschafft»,
wenden wir uns vor Allem an die glücklichen MM»
deren Kinderchen gesund sind und sich des eigenen
erfreuen mit der Bitte : schenkt uns von Eurer
Wäsche! Auch Kinderwagen, Kinderbetten, eine Kinderwaa»
sind hochwillkommenl

Durch die Verheißung des göttlichenÄ?inberfreunöe
„Was Ihr den Geringsten meiner Brüder tut, das?
Ihr mir getan", wird unfern Wohltätern einst kostnüt
Lohn in Aussicht gestellt.

Freifrau vo »e Bleul,
Frau Hauptmann FelV»,
Freifrau von Oer-

Vorstehender Aufruf wird wärmstens empfohlen»
Prälat Dr.
Pfarrer Gruber

kath'
väeuöui neymcn enrgegen oie -r̂ orre»

Waisenhauses, Platterstraße, u. die Geschäftsstelle d.

4418

NB.  Gaben nehmen entgegen die Oberin deö
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